
ftelttf I3mat wSchkntltch,
ltWtl  9 »8 aasioa »;

« ' ajftanS » .* vNrt-IMrl.
«blj0[ei « --»SSpr . IS:

> **£ ?«• 7« tS, - >-rt-lI. s.18  ^
I? ee* “ni  Agknturkn:

* *• •• > otcitel). 8.40 M
ins HallS.

Wettiij Sl*JPoft: Monatl. 1 M,
* •* «ohne Bestellgebührl.

tfajeigenpzcif«:
(Die Solonelzell- tn Wiesbaden SO-it
Deutschland 80 4,  Ausland 40 ■&,

Die Reklamezeile1.B0 M,
Anzeigra-Anuahmer

Kür Abendausgabe bis l Uhr mittag»,
MorgeuauSgabe bi» 7 Uhr abend»,

urier
Mittelrhemische Zeitung.

Verlag und Redaktion : Nikolasstraße 11. Filiale : Manritiusstraße 12,

Ferulprecher:
Knserate und Abonnement: Nr. 199,
Redaktion: Nr. 188; Verlag: Nr. 819.

^ ^ Abend -Ausgabe. Freitag , 8. Mai 1914. 68. Jahrgang.

,»^
»st-»
te»st

fl*»

I-

vja‘

6\t>:

u""-

0^ :

u
tllL.

y
cA

,1
«it
Jöif

'%r

mz

fch itj*  iuPerm  gefangen gewesenen deutschen  L u f t-
%tr \ i Berliner , Haase und Nikolai sind wieder nach

"n zurttckgc kehrt.

Tagesschau.

Führer der Epiroten , Zographos , hat die
kô . T' sttlung der internationalen Kontroll-
still ? Nsi ° n angenommen . Es ist ein Waffen-
!tâ U" nd zwischen den Epiroten nnd den Albanern zu-

^Sekommen.
stibefischen  Truppen  gelang es, die Befe-Jtr - - --
täuBe:r" *-cM * u erobern,  hinter welchen sich die See-
^tteo ' bc-n norwegischen Dampfer „Childar" beraubt
Senĝ' "erschanzt hatten. 110 Seeräuber wurden gefangen

de^ gesamte Garnison der mexikanischen B u itvon Äcaposeta  im Staate Tepic ist
_ chtet oder gefangen  genommen worden.genommen

A Mt Mt z» !
Jet,* ®'nc Mainzer Konfektionssirma hat Wiesbaden mit

"Führungen des Pariser Modeschöpfers Paguin
^ e§ ^etnt , hat die Mainzer Firnra selber

s<ĥ ^̂ cdenken gehÄt , mit dieser französischen Moben-
^»h 08  Nationalgefühl der deutschen Frau zu verletzen:
^ ihr erster Versuch, die Schau in die Reihe

,'nzicllen KurhauSvcranftaltungen einznschiebcn, fchl-%\  !flen  war, allerdings erst, nachdem wir den maßgeben-
I>k *das  deutsche Gewissen geschärft hatten, hing

der Sache das Mäntelchen der Wohltätigkeit
'ob^ 8 verkündet , daß der Reinertrag dem Wies-
\ ^ Bercin für Kinderhorte zugewendct iverdcn solle.

aber erkannte sehr bald, dass er lediglich als
knr eilt rein geschäftliches Unternehmen , das

net
■.Mt ß,Qt , die Wiesbadener Geschäftswelt zu schädigen,

werden sollte und lehnte die Annahme der
St», z. ^ einer öffentlichen Erklärung ab. Die Erwägun-
^ie ty* Verein dazu geführt haben, liegen sehr nahe.
^i>r,, ^ ^ ĉheinigkcit des Wohltätigkcitsmäntclchcns lag
«4 ac-
***»

“ ^egen die Paquinschc Modenschau nichts einzu-ö»>. . >

Wie die öffentlichen Anzeigen sagten, handelte
^öig und allein um die Entgegennahme von Auf-

^ote ^ Ut  die Mainzer Firma . Im Großen nnd Ganzen
denn sie

ettbe
^»ben. Die Schaufenster unserer großen Geschäfte

chau, die den Paquinschen Modellen minde-
Ja , man dürfte also wohl sagen,

H sie zeigte nur , daß unsere  Konfektionäre
c !®er® mit dem Pariser „Modeschöpfer" nicht zu

C ' » °
f‘" c i riiEo m nt t.
?.̂ vfehl?.̂ ^ ^ Beziehung die Pariser Modeschau die beste
’Ii>ete' sür das einheimische Konfcktiousgewerbe

*ê tiu llct 1crtn  wicht viele Damen durch die Urspruugsbe-
'to ftiivf)"d rtr i s" in eine Art hypnotischer Ekstase ver-
^ünlg, " w- Dies ist auch der einzige Grund , der uns
ft<14jt Clt ’ ^ Cr  Pariser Modenschau hier zu gedenken. Wir
^stey, dab"^ unsere Pflicht, unsere Damen darauf hinzu--

^ &er  Unterschied zwischen den Paquinschen soge-
^nft j c ^4öpfungen und denen unscrercr Mode-z1n®iS nnd allein im Preise liegt:

dicht sL ^ "wzösischen Kostüme find nicht schöner nndbesser" als die deutschen, aber viel teurer.s ^>iesex .
°b»t „ ûizige Unterschied dürfte unsere Damenwelt

«wlassenund - 's« unö. . . . .. . v..
8wrch die Mainzer Firma ihr gutes Geld nach: la' zu -v. . .. . . . . . . ,r.

auf den Wohltätigkeitsblnff hineinzu-

berH schicken. Dazu kommt dann aber auch noch,
^ossettx̂^ ^ dtsfinn unsere Damen veranlassen sollte, ihre
^ '°"tarste'' ^ " i^ decken, wo sie wohnen. Der®cin  eilt firm muß sagen, daß wir die in unserer

»vd Geschäftsleute, die mit allerlei Abgaben an
c». i, - - meinde schwer belastet sind, unterstützen

Und fcr
< ^ ' wnßts

ncr sollte in jeder deutschen Frau das
c i n stark genug sein, um die Pariser

on'f ^,ncit' bie, weil die Nachfrage in Paris selbst
bös ben Körpern lebender Gliederpuppen sMannc-

tt ^ Dten im Hausierbetriebe in Deutschland
tz, schjet,'^^^ w. Gerade jetzt überbieten sich die Pari-

'w ilnsrcundlichkciteu gegen Alles, was deutsch
d5? >It es aaikch eine nationale Pflicht, nicht mit

bie französische Industrie für Erzeugnisse
i«. , c mau bei uns mindestens ebenso gut undi u ^ aabe
Sv 9"chj Pll, n kann . Und wenn es unbedingt sein muß,
QiivS«ttg w gepriesenen Pariser Modell gearbeitet. Wir
^t̂ S 'siun " wrionst au die wirtschaftliche Einsicht, den

9'en ni  bas Gefühl der nationalen Würde der
" gewandt zu baben.

Die Sozialpolitik im Reichstag.
Auf dem Programm der Sommertagung des Reichstags

zwischen Ostern und Himmelfahrt steht noch eine Anzahl
sozialpolitischer Gesetzentwürfe, von denen man schon heute
sagen kann, daß sie längst nicht alle mehr zur Erledigung
gelangen werden. Man soll aber nicht behaupten, daß das
absolut ein Schaden sei. Gegen die Massenfabrikation an
Gesetzen ist ja oft genug und von den verschiedensten Stel¬
len aus Einspruch erhoben worden, und unser öffentliches
Leben, Handel und Industrie im besonderen, laufen schon
längst Gefahr, von all den zahllosen Paragraphen und Re¬
glements erstickt zu werden, die die Gesetzgebungsmaschine
immer von neuem wieder hervorbringt.

Der Konkurrenzklauselgesetzentwurf ist schon oft genug
besprochen worden.

Ein zweiter sozialpolitischer Entwurf , der der Er¬
ledigung harrt , ist der über die Bürgschaft des Reichs
bei Kleinwohnungen,  dem es allerdings zu wün¬
schen wäre, daß er noch in der Sommcrtagung unter Dach
und Fach kommt. Es ist ein unegiireulichcr Widerspruch,
dauernd die Klagen zu vernehmen über Geburtenrückgang
in Deutschland, und die kleinen Mittel zu beobachten, die
ihm Abbruch tun sollen, und dann täglich fast zu hören, wie
in dieser oder jener Industriestadt zahllose Familien wegen
zu reiche Kindersegens obdachlos find. Jeden Schritt , der
Wohnungsnot , als dem Angelpunkt alles sozialen Elends,
zu steuern, werden die für eine vernünftige Wohlfahrts¬
politik interessierten Kreise jederzeit aufs wärmste begrüßen
und fördern helfen.

Die Vorlage über den Jugendgerichtsgesetz¬
entwurf  war schon im Winter so weit, baß die Kommis¬
sion ihren Bericht erstattet hatte, und der Entwurf zur drit¬
ten Lesung an das Plenum gehen konnte. Zwischen Negie¬
rung und Parteien besteht jedoch inbezug auf die in Aus¬
sicht genommene Reform des Strafverfahrens gegen
Jugendliche noch mancher Konfliktsstosf. Entgegen dem Re¬
gierungsentwurf hat die Kommission das Strafmündigkeits¬
alter von 12 auf 18 Jahre hinaufgesetzt. Auch die Frage der
Bildung der Jugenögerichtshöfe hat sich in jedem Stadium
des Entwurfs anders gestaltet. Diese und noch einige andere
Meinungsverschiedenheiten zwischen Parteien und Regie¬
rung sind jedenfalls ein Grund , weshalb man gegenwärtig
von dem Entwurf nichts hört.

Noch entschiedener liegen die Differcnzpunkte zutage
beim Sonntagsruhegesetz,  von dem mit Bestimmt¬
heit anzuuchmen ist, daß cs jetzt unerledigt bleibt. Das
gleiche Schicksal ist wohl den kleineren Vorlagen bestimmt,
die noch auf dem sozialpolitischen Arbeitsprogramm des
Reichstags stehen. In dieser Hinsicht sind aufzuführen : die
Novellen zur Gewerbeordnung über die Wanöerlager,
über G a stw i r t scha f t e n und über die Kinos,  und der
Entwurf zur Bekämpfung der Schundliteratur.
Noch weiter im Hintergründe bleiben dann der Theater¬
gesetzentwurf,  die geplante Unfallfür sorge bei
freiwilliger  H i l f c l e i stu n g, die sogenannte „Ver¬
sicherung der Lebensretter ", und das Projekt der Errichtung
eines Reichseinigungsamtes,  nachdem der Reichs¬
tag eine hierauf bezügliche Resolution angenommen hat.
Wird der Reichstag nicht vertagt , sondern geschloffen, fallen
alle bereits in Arbeit genommenen Vorlagen nebst Kom-
missionsberatungcu unter den Tisch und müssen sämtlich
später eventuell neu eingebracht werden — falls dann in¬
bezug auf diesen oder jenen Entwurf noch Neigung hierzu
besteht. S . R.

Wehrmacht und Bündnis.
Unter dem Titel „Wehrmacht und Bündnis " veröffent¬

licht die Wiener „Reichspost" einen kritischen Aufsatz ans
militärischen Kreisen Deutschlands über die österreichisch-
ungarische Armee. In dieser Abhandlung wird erklärt,
daß insbesondere die Infanterie mit ihrer durchschnittlich
nur 80 Mann betragenden Kompagnie-Stärke keine Truppe
mehr sei, wie man sie in allen modernen Heeren brauche,
sondern nur noch ein Cadre. Auch die neue Heeresver¬
stärkung um 31000 Mann , die aber auf fünf Jahre verteilt
seien, sei nicht dem Ernst der Zeit angepaßt. Ebenso, wie
an Mannschaften, fehlt es auch an Unteroffizieren . Von
den im letzten Wchrgesetz vorgesehenen 4500 fehlen noch
3000, und schließlich herrsche infolge der mangelhaften Be¬
zahlung Offiziersmangel , der zu ernsten Bedenken Anlaß
gebe. Es sei Zeit , daß Oesterreich-Ungarn mit seiner falsch
angewandten Sparsamkeit aufhöre und mit einer gründ¬
lichen Heeresverstärkung Ernst mache. Es könne nicht ver¬
langen , daß die Bundesgenossen die schwere Rüstung für
den gemeinsamen Schutz allein tragen.

Die „Reichspost" bemerkt hierzu : Die Ausführungen
des deutschen militärischen Verfassers gehen im einzelnen
zu weit : leider kann inan aber nicht verkennen, daß ihr
Tenor zutreffend ist. Der deutsche Offizier hat uns manch
bittere Wahrheit gesagt. An uns ist es, diese Aeußerungen
als die wohlwollende, vielfach berechtigte Anschauung eines
Freundes hinzunehmcn.

Die epirotische Frage.
Die „Südslawische Eorreivondenz" meldet: An den

verantwortlichen Stellen in Athen gibt man sich der Er¬
wartung hin, daß die soeben eingeleiteten Verhandlungen
zwischen der internationalen Kontrollkommission und dem
Leiter des epirotischen Aufstandes Zographos zu einem
günstigen Ergebnis führen werden. Man ist in Athen der
Ueberzeugung. dass Zographos in die neuen Verhandlungen
mit einem guten Willen für die Erzielung eines Einver¬
nehmens eintritt . Die bestehenden Bedenken richten sich in
erster Linie nur gegen die Tendenzen jener Elemente, die
den Aufstand in Epirus im Sinne einer Freibeuterei aus-

nutzen wollen, und allerdings jetzt scheinbar ein gewisses
Uebergewicht über Zographos gewonnen haben.

Zographos  hat die Vermittlung der internatio¬
nalen Kontrollkommission angenommen. Er hat auf Er¬
suchen derselben mit dem gestrigen Tage in einen Waffen¬
stillstand  gewilligt und än die epirotischen Truppen den
Befehl ergehen lassen, den Vormarsch sofort cinzustellen.
Zographos stellte jedoch die Bedingung , daß die albanischen
Truppen keinerlei militärischen Schritte unternehmen wer¬
den. — Gestern abend ist die internationale Kontrollkoma
Mission von D u r a z z o nach Santi Quaranta abgereist,
um dort mit Zographos über die Lösung der Epirus -Frage
zu verhandeln.

Die Ncgeluug der albanische« Schwierigkeiten.
Die „Köln. Ztg." meldet aus Berlin : Die Gestaltung

der Lage in Südalbanien hat Anlaß gegeben, daß die
Mächte im Begriffe sind, sich darüber zu verständigen, der
Kontrollkommission eine Art Aufsicht über die Durchfüh^
rung der den Epiroten von der albanischen Regierung ge¬
machten Zugeständnisse zu verleihen. Man hofft, daß diese
Maßregel zur Beruhigung beitragen wird.

Zur Lage in Mexiko.
Wenig Hoffnung auf Frieden.

Aus Washington  wird gedrahtet: Die Hoffnung
auf eine friedliche Lösung im mexikanischen Konflikt ist
stark im Sinken begriffen. Das Staatsdepartement wurde
davon in Kenntnis gesetzt, dass die Jkebellen den Angriff
auf Durango und Zacatacas begonnen haben. Es steht
nunmehr fest, daß Earranza während der Vermittlungs-
Verhandlungen die Feindseligkeiten nicht cinstcllcn wird'.
Inzwischen gestaltet sich die Lage der noch in Mexiko lebend
den Amerikaner immer kritischer. Die antiamerikanische
Bewegung im Inneren des Landes nimmt täglich au
Stärke zu, so daß die im Laufe befindlichen amerikanischen
Staatsbürger ihres Lebens und Eigentums nicht mehr
sicher sind. Große Besorgnis herrscht über das Schicksal
von einer aus 10 Köpfen bestehenden amerikanischen
Familie , namens Smith , die in Tuxtla -Guticrrez , der
Hauptstadt des Staates Las Chiapas , gefangen gehalten
wird. Man nimmt mit Sicherheit an, daß sie sämtlich hin¬
gerichtet werben, weil sie während eines Angriffes , den der
mexikanische Pöbel auf ihr Haus unternommen hatte, auf
ihre Angreifer gefeuert hatten, wobei drei Mexikaner ge¬
tötet wurden.

Aus N c w - N o r k meldet man der „Frkf. Ztg.": R e -
volutionäre  warfen in Mazatlan Bomben  aus
einem Aeroplan herab: vier Personen wurden dadurch ge¬
tötet,  acht verletzt. Admiral Howard  berichtet , er und
der Kapitän eines deutschen Schiffes hätten die Kämpfenden
ersucht, eine neutrale Zone für Nichtkombattanten zu
schassen, doch sei eine Antwort noch nicht erfolgt. Der eng¬
lische Botschafter in Washington erhielt eine Depesche, baß
ein Amerikaner und zwei Engländer in I a l i s c o ge¬
tötet worden seien.

Der Vormarsch der Rebellen.
Ein in New - Dork  eittgelaufenes Telegramm vom

Kreuzer „California " besagt, daß sämtliche Garnisonen der
Bundestruppen von Alapoceta im Staate Tepic vernichtet
oder gefangen genommen worden seien. Die Rebellen mar¬
schieren unanfhaltsam vorwärts und ihre Truppen sind be¬
reits bis Durango bei Saltillo vorgeörungcn.

Kurze politische Nachrichten.
Die Gewehre de« Ulsterleuten geraubt.

Aus London  wird gedrahtet : Im irischen Städtchen
Moville wurde gestern Äkacht das Zeughaus der Nlstcr-
freiwilligen von den irischen Nationalisten auSgcplündcrt.
Es wurden mehrere Tausend Gewehre, die unter so roman¬
tischen Umständen eingeschmuggeltworden waren , geraubt.

Verhaftung eines ungarischen Spions.
Der Polizeichef von Krajowa hat einen ungarischen

Spion , angeblich einen Offizier , verhaften lassen. Bei dem
Verhafteten sollen wichtige Aufzeichnungen über rumä¬
nische Befestigungen gefunden worden sein.

Griechenland und die Türkei.
Einer Information aus Smyrna zufolge hält die grie¬

chische Flotte in den Gewässern von Chios und Mytilene
Manöver und Schießübungen ab.

GriechischeVorbereitungen an der bulgarischen Grenze.
Aus Sofia  wird gedrahtet: Der Konnnandant von

Nevrokop telegraphiert , daß nach authentischen Nachrichten
das griechische 22. Regiment von Drama mit vier Mitrail-
leusen und einer Batterie Gebirgsartillerie in dem Dorfe
Berovo in der Nähe der bulgarischen Grenze konzentriert
werde. Abteilungen von zwanzig bis dreißig Soldaten
durchstreifen die naheliegenden Ortschaften und plündern
die Bewohner.

Die Kurdcnchefs gehängt.
Aus Konstantinopel  wird gemeldet: Der Führers

der kurdischen Aufstanüsbewegung, Scheik Schabath-Eddin,
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unö nenn andere Kurdenchess wurden , nachdem das Kriegs¬
gericht sie zum Tode verurteilt hatte , heute früh in Bitlis
öffentlich gehängt.

Ermordung eines Weißen in Afrika.
Einer Meldung des Gouverneurs von Deutschsüdwest-

asrika zufolge ist ein Weißer , der von Tsumeb aus ohne be¬
hördliche Erlaubnis das Amboland betrat , in Ondonga von
llnknanualcnten ermordet worden . Name unö Nationali¬
tät des Ermordeten sind noch nicht bekannt.

Der neue Gcncralgouvcrneur von Eanada.
Aus London  wird gemeldet : Man verkündigt hier die

Ernennung des Prinzen Alexander von Teck zum General¬
gouverneur von Eanada.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 8. Mai.

Das städtische Amtsblatt.
In der „Rheinischen Volkszeitung " finden wir die nach¬

stehenden sehr beachtenswerten Ausführungen:
Seit ctiva zwei Jahren ist das Abkommen der Stadt

Wiesbaden mit dem damaligen „General -Anzeiger " aufge¬
hoben worden , laut welchem dieses Blatt die amtlichen Be¬
kanntmachungen der Stadt Wiesbaden umsonst ausge¬
nommen hatte . Die neue Verlagsfirma hat eingesehen , daß
sie nicht umsonst arbeiten kann , und aus dieser Erkenntnis
heraus hat sie das kostspielige Prädikat „Amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden " am Kopse der Zeitung fahren lassen.
Nachdem die Stadt so in eine Zwangslage geraten war,
wäre cs wohl das Natürlichste gewesen , daß sie an die
hiesigen Zeitungen mit der Aufforderung herangetreten
wäre , ihrerseits die Bedingungen zu nennen , unter welchen
die städtischen Bekanntmachungen in den Blättern Auf¬
nahme finden könnten . Sv rvird es nämlich in den weit¬
aus meisten Städten Deutschlands bereits gehandhabi . Die
Stadt hat sich jedoch entschlossen, ein eigenes teures Amts¬
blatt herauszugeben und dieses Blatt der städtischen Kur-
listc gratis beizufügen.

Dieser Entschluß der Stadtverwaltung war weder
p r a k t i sch n o ch gerecht.

1. Die Klagen der städtischen Zweigverwaltuugeu über
mangelhaftes Bckanntwerdcn der städtischen Anzeigen nach
der Neuordnung waren so dringend und so stichhaltig , daß
man sich gezwungen sah, die Holzversteigerungs - und son¬
stigen wichtigen Anzeigen in einzelnen Blättern gegen Be¬
zahlung aufnehmen zu lassen. Andererseits entstanden aber
auch lebhafte Klagen aus den Kreisen der Haus - und
Grundbesitzer , aus Kaufmanns - und Handwerkerkreisen,
weil die städtischen Bekanntmachungen sozusagen unter dem
Ausschluß der Oeffentlichkeit erschienen.

Die Stadtverwaltung versuchte cs nunmehr , ihre
großen Bekanntmachungen „im Interesse der Leser" den
Zeitungen zur Gratisveröffentlichung anzubicten.

Dieses Begehren der Stadt ist aber 2. höchst unge¬
recht.  Ihrerseits gründet die Stadt ein eigenes Zeitungs-
Konkurrenzunternehmen und nun sic ihren Zweck nicht er¬
reicht, kommt sic an die benachteiligten  Zeitungen mit
dem naiven Ansinnen , sich gewissermaßen selbst Konkurrenz
zu machen, indem man die unzulängliche , teuer bezahlte
Bcrösfcntlichungsart im sogenannten städtischen Amtsblatt
verdeckt  und das Amtsblatt von den vollwertigen Gratis-
Bekanntmachungen der Tageszeitungen profitieren läßt!

Die Zeitungen wehrten sich gegen diese Zumutung und
verweigerten die Aufnahme . Wie weit diese unhaltbaren
Zustände nunmehr gediehen sind, beweist schlagend eine
Notiz in den hiesigen Blättern , welche offenbar von den
betr . Dienststelle inspiriert wurde:

„Die Jnstallationsvorschriften und Regeln für die
Ausführung von Gasanlagen haben , wie man uns
schreibt, noch nicht die genügende Beachtung
der hiesigen Installateure gefunden.  Be¬
kanntlich treten die neu erlassenen Vorschriften am
1. Juli ds . Js . mit der Maßgabe in Kraft , daß von
diesem Zeitpunkt ab Gasanlagen nur noch durch kon¬
zessionierte Installateure ausgeftihrt werden dürfen.
Alle diejenigen , welche nicht Gefahr laufen wollen , am
1. Juli für die Herstellung von GaSanlagen bis auf
weiteres ausgeschaltet zu werden , tun deshalb gut , ihre
Zulassung bei der zuständigen Dienststelle , der Betriebs¬
abteilung der städtischen Wasser- und Gaswerke , sobald
wie möglich zu beantragen ."
Die „ungenügende Beachtung " kommt eben daher , daß

kein Handwerker das Badeblatt liest, und ob man ihn dazu
zwingen kann oder soll, ist eine Frage der Standesorgani¬
sationen unserer Handwerker.

Die hier erwähnten „Vorschriften " wurden s. Zt . den
hiesigen Blättern mit der „Bitte uni Gratisauf-
nahme"  zugesandt . Hätte man dieser Bitte entsprochen,
so wäre der Zweck sicher erreicht worden . Die Satzkosten
dieser Zeitigen Bekanntmachung allein wären die Blätter
aber auf 60 Mark zu stehen gekommen ! Man lehnte also
das Ansinnen der Stadtverwaltung ab und nun folgt
obiger „N o t schr e i" eben durch Me Zeitung.

Berliner Brief.
Der Reigen der Ausstellungen.

Für große , umfassende , von langer Hand her vorbereitete
Ausstellungen , wie sic das mutige und systematische Leipzig
eben gewagt hat , besteht in Berlin nur geringe Neigung.
Namentlich ^ scheint hier schon seit langem eine ausge¬
sprochene Scheu vor wcitausgreifendcn internationalen
Schau -Darbietungen zu walten . Man erinnert sich des
unbesiegbaren Widerstandes , den der Plan einer inter¬
nationalen Berliner Weltausstellung zur Feier des
Kaiscrjubiläums gerade bei den berufenen Fachleuten ge¬
funden hat . Aber darum bleibt doch Berlin eine Stadt der
ewigen Messen und iverbcnden Märkte . So wenig Lust
man ĥier an Ausstellungsungetümen hat , so rege ist hier
der csinn für lehrhaft fördernde Zusammenfassung von
Schaugegeuständen aus einzelnen Fachgebieten . Drum ist
Berlin wohl die mit Einzclausstellungen am reichsten ge-
legncte Lstadt. Da draußen in den Hallen am Zoologischen
Garten geht cs Jahr aus Jahr ein wie auf einer Kirchweih
zu . Kaum lind Zelte , Buden , Kojen und Glasschränke ge¬
zimmert , genietet und ausgestellt , so werden sie wieder zer¬
legt und eingepackt, und kaum trügt man die Kisten hinaus,
dann kommen ivieder nette Frachten , die entsiegelt unö ein¬
gereiht werden , um nach wenigen Wochen mit einem ganzen
L-chwarm von Hornungen , Freuden und Enttäuschungen
wieder zu verschwinden . So groß ist die Zahl dieser Fach¬
ausstellungen , daß außer den zunächst Beteiligten das
Publikum von den meisten gar nichts erfährt — da sic für
die Laien garnicht berechnet sind — und daß die Zoo -Säle
für die herandrängende Flut nicht ausreichen . Und noch
manche andere Halle in den verschiedensten Stadtteilen den
Zeige - und Schaulustigen ihre Tore öffnen muß.

Bon der Mastviehausstellung , die am äußersten Ende
der Stadt , im Zentralvichhof , beherbergt worden ist, hätte
man hier kaum in weiteren Kreisen erfahren , wäre nicht
durch den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in ibrem

_Wiesbadener Zeitung
Warum ist man städtischerseits nicht ehrlich  und ge¬

steht ein , daß das sogenannte „Amtsblatt " ein durchaus
unzureichendes Beröffentlichungsmittel für ein Gemein¬
wesen wie die Stadt Wiesbaden ist? Die Stadt steht mit
dieser Art der Veröffentlichung weit hinter den kleinsten
Gemeinden der Umgegend -zurück, welche längst alle Teile
— Gemeinde . Bürger und Zeitungsverleger — befriedi¬
gende Abmachungen getroffen haben.

Es wird so viel und mit Recht über die wirtschaftliche
Notlage in Wiesbaden geklagt . Ebenso richtig ist es aber,
daß das Zeitungsgeschäft , welches ein Spiegelbild des
öffentlichen Lebens im vollsten Sinne des Wortes ist, in
erster Linie davon betroffen wird . Keine Zeitung
kann sich rühmen , hier eine Ausnahme zu machen.

Ist es praktisch, ist es gerecht, von dem Zeitungsver-
leger , der doch auch Kaufmann ist, zu verlangen , daß er
in einer Zeit wirtschaftlicher Depression seine Ware
verschenkt?  Denn der Anzeigenteil der Zeitung ist die
Ware des Zeitungsvcrlegers . Wenn der Zeitungsverlcger
die Anzeigen umsonst ausnimmt , kann er keine leistungs¬
fähige Zeitung Herstellen. Das möge die verehrliche Ver¬
waltung der Stadt Wiesbaden doch endlich einsehen und
mit den hiesigen Tageszeitungen in Verbindung treten , daß
alle Teile , die Stadt , das Publikum und die Zeitungsver¬
leger , zu ihrem Rechte kommen.

Da es sich um eine Angelegenheit handelt , die ein
Vcrlagsobjckt unserer Wiesbadener Verlagsanstalt angeht,
haben wir bisher dazu das Wort nicht ergriffen , damit man
nicht sagen könnte , wir sprächen pro domo. Nachdem aber
jetzt von der „Rheinischen Volkszeitung " dieser unhaltbare
Zustand vor die Oeffentlichkeit gebracht ist, können wir nicht
umhin , zu erklären , daß wir die vorstehenden Dar¬
legungen Wort für Wort unterschreiben.

Tamms-MenMrt.
Heute früh 6 Uhr begann vom Hauptbahnhof aus die

Taunus - Höhenfahrt des Kaiserlichen Automobilklubs.
Leider wurde sie mit einem unglücklichen Auftakt einge¬
leitet . Das Pressen nto mobil verunglückte
zwischen Eiserne Hand und Laugen -Schwalbach an der
scharfen Kurve kurz vor der Villa Schanze . In der Kurve
Überschlag sich das Automobil — der Grund ist noch nicht
sestgestellt — plötzlich zweimal . Der Weg war infolge der
anhaltenden nassen Witterung sehr schlüpfrig . Von den
Insassen des Wagens kam der Vertreter der Rheinischen
Volkszeitung , Herr Chefredakteur D r . Geuecke,  unter
den Wagen zu liegen . Erst mit vieler Mühe , unter Mit¬
hilfe der später folgenden Fahrer , konnte der Wagen so
weit aufgehoben werden , daß der Verunglückte hervorge¬
zogen werden konnte . Zwei Aerzte , die im letzten Wagen
die Fahrt mitmachten , untersuchten ihn in der Villa Schanze,
wo der Verunglückte in der freundlichsten Weise ausge¬
nommen wurde , und stellten nach dem oberflächlichen Be¬
funde fest, daß äußerliche Verletzungen nicht wahrznnehmen
waren . Dagegen ist zu befürchten , daß er innere Ver¬
letzungen erlitten hat . Es wurde sofort ein Krankenauto
aus Wiesbaden beordert , das Herrn Dr . Geuecke, nach dem
St . Josefs -Hospital brachte. Unser Redaktionsmitglied,
Herr Dietzel,  der bei dem Unglück mit einer leichten
Quetschung des Armes davon kam, setzte die Fahrt in einem
anderen Auto fort . Die übrigen Insassen kamen mit dem
Schrecken davon.

Wie uns auf eine Anfrage im St . Josefs -Hospital mit-
getcilt wird , hat die ärztliche Untersuchung keinen Anhalt
für innere Verletzungen schwerer Natur bei Herrn Dr.
Geuecke ergeben . Festgestellt wurde eine zum Glück auch
nicht gefährliche Verletzung der linken Schulter . Man darf
also hoffen , daß der Verunglückte bald wiederhergcstcllt
sein wird.

Die Mittelstands -Vereinigung für Mitteldentschland
(Sitz Kassel und Wiesbaden ) hatte für Donnerstag abend
nach dem katholischen Gesellenhaus eine öffentliche Ver¬
sammlung einberufen , in der der 1. Vorsitzende , Herr Ja¬
kob Kaiser,  über das Thema sprach: „Das Volk steht auf
für eine einheitliche reichsgesetzlichc Regelung der Sonn¬
tagsruhe , legt aber Protest ein gegen alle und jede Bevor¬
zugung ". Der Redner schilderte zunächst den Werdegang
der Sonntagsruhe und erinnerte an die Zeit vor 1802. wo
der Sonntag für die Geschäftsinhaber und Gehilfen ein
Arbeitstag war , genau wie jeder andere . Heute gebe es
bereits 87 Städte , in denen am Sonntag die Geschäfte nur
2 Stunden geöffnet sind, 7 Städte mit 1- bis 2stttndiger
Verkaufszeit und 13 Städte , in denen die Geschäfte am
Sonntag überhaupt geschlossen haben . In diesen Städten
sei also der Beweis erbracht worden , daß eine völlige oder
erheblich ausgedehnte Sonntagsruhe wohl möglich sei.
Redner sei der Ansicht, Wiesbaden könnte den 27 Städten
folgen und den Ladenschluß um stsio Uhr einführen . Unter
dem Material , das der Redner zu dieser Frage gesammelt
und vorgebracht hat , befand sich auch ein Zeitungsausschnitt
über eine Petition an den Reichstag des Inhabers der hie¬
sigen Firma Aug . Engel , in der Herr Hoflieferant Engel

Bereich eine Katastrophe entstanden , die große Werte ver¬
nichtet hat unö manchen Prozeß im Gefolge haben wird,
weil sich die Käufer jetzt noch weigern , die erstandene
Ware bei der jetzt zu Tage gekommenen Gefahr noch zu
denselben Bedingungen entgegenzünehmen . Einer ganz

anderen Volkstümlichkeit erfreute sich begreiflicherweise die
K o chk u n st a u s st e l lu n g , zu der die Hausfrauen in
hellen Scharen pilgerten . In den Räumen der alten Markt¬
halle , die jetzt der „Clou " besetzt hält , gab es jeden Tag
hochgetürmte und besonders kunstvoll garnierte Schüsseln,
die der Hunger der Besucher — es war natürlich nur
Wissenshunger — jedesmal wieder blank zehren mußte,
denn es gab immer neue Gerichte , die in den Wettbewerb
anfmarschierten . Eine Ehrenquadrille tanzten dabei die
„Lieblingsgerichtc der Nationen ", die sich hier in verführe¬
rischer Reinkultur präsentieren und in ihrer ganzen Ur¬
wüchsigkeit Anstrengungen machten, den Aufstieg in den
Berliner Küchenzettel zu nehmen und Eisbein und
Sauerkohl zu ttberbieten . Ein besonderes Fest war der
Tag der Sülze , den der findige Verlag einer Hausfrauen¬
zeitschrift veranstaltete , und der etwa hundert Surlzarten
der häuslichen Meisterköchinnen zur Konkurrenz heranrief.
Neunundneunzig Virtuosinnen des Kochlöffels mutzten
neidvoll mit ansehcn , wie eine Frau Regierungsrat trium¬
phierend mit ihrer nicht zu übertreffenöen Sülze den Preis
davontrug . Doch wird noch eine ganze Reihe von Rezepten
mit Trostpreisen und Anerkennungen leckerer Schmack¬
haftigkeit heöacht. Ja man begreift es draußen wohl nicht,
wie rege der häusliche Ehrgeiz der Berlinerin ist, die in
der Welt so viel verleumdet und ausschweifendster Genuß¬
sucht bezichtigt wird , die sich nicht am eigenen Tisch, son¬
dern nur im Restaurant ausleben will.

Unser Wirtshaus - unö Hotelbetrieb , der auch lange in
unverdientem Mitzruf stand, wird übrigens jetzt auch von
kompetenten Beurteiler « geehrt . Die Besitzer der größten
amerikanischen Gasthöfe , die in diesen Tagen hier weilten,
können nicht genug Worte des Lobes für die Leistungen
unseres Hotelgewerbes finden , das in jeder Hinsicht avk
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den durch die völlige Sonntagsruhe ihm entstehenden ^

“ti jeden Sonn - und Ha
Die Haltung , die die MM«,

den auf 60 000 Mark , also für jeden
rund 1000 Mark , berechnet.
standsvereiuigung nun zu der Frage der Sonntags
einnimmt , ist in folgender Entschließung  f eN $ii
die gegen einige Stimmen zur Annahme gelangte : *
im großen Saale des katholischen Gesellenhauses ü>v ü
große öffentliche Versammlung bittet Herrn Reichs- ^
Lanötagsabgeordncten Geh . Kommerzienrat Bartling - {
der reichsgesetzlichen Regelung der Sonntagsruhe dalst« ^
wirken , daß über ganz Deutschland einheitlich die
der Sonntagsruhe erfolgt . — Die Versammlung legt "«,
halb ganz entschieden Protest ein : 1. daß der Sonntags „
das Merkmal der Einwohnerzahl einer Stadt zugrunde «
legt wird unö daß durch Gesetz einer Behörde das Recht»(
gestanden wird , durch ortsstatutarische Bestimmung ^ ^
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Ungleichheit zu schaffen: 2. daß den Gewerbetreibende « ^saischen Glaubens Vorzugsrechte eingeräumt werben
wodurch die Gleichberechtigung zu einer Bevorzugung
und die Hilfskräfte mosaischen Glaubens unter ein ^
nahmegesetz gestellt werden . Die Versammlung
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einen Gesetzentwurf als beste und gerechteste Lösung ,,,
Frage begrüßen , die etwa bestimmte : „Für alle Laoe»,z
Haber, mit Ausnahme der Geschäfte, die sich ausschsiA»
mit dem Vertrieb von Milch , frischen Backwaren , W
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Eis - und ähnlichen Erzeugnissen befassen, den WQ.  f/l»
Ladenschluß einzuführen - — Die Geschäfte, welche WjLU
sehen Erzeugnissen handeln , dürfen an Sonn - und
einen Gewerbebetrieb während fünf Stunden ausübe «, i
aber nicht öfter als einmal geteilt werden dürfen.
unö Wirtschaften soll während der Sonntagsruhe der y,
kauf über die Straße untersagt werden , und Zigarre«
len den Gästen nicht mehr als zwei auf einmal vera«!
werden . Die Kundschaft, die häufig nach Ladenschl«« m
Vergeßlichkeit und Bequemlichkeit durch die Hi«^ y
Einlaß begehrt und dadurch den Ladeninhaber t«
Zwangslage versetzt, das Gesetz zu übertreten , ist bet yu,
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tueller Bestrafung des Ladeninhabers ganz besonders
zubestrafen . An Sonn - und Festtagen dürfen Eeö'ü^
Lehrlinge und Arbeiter , sowie weibliche Angestellte
beschäftigt werden , mit Ausnahme des letzten So ««' jj
vor Weihnachten , an dem eine Beschäftigung bis
Stunden , aber nicht nach 8 Uhr abends , gestattet ist/ " jei
den Vortrag schloß sich eine angeregte Aussprache , ,«« ,
sich die Herren Christ , Dietz , Meyer unö Ehrtsty
beteiligten . Sämtliche Redner stimmten den Aussühr ««^
des Referenten zu, nur wollten die letzteren beider
Namen der Handlungsgehilfen die völlige  So «wA
ruhe eingeführt wissen, worauf Herr Kaiser errvtoy

daß nach seinen Informationen hierfür gar keine A«y,
vorhanden sei. — Geleitet wurde die Versammlustü
u . a. auch der Ehrenvorsitzende der Vereinigung , <2‘
Cassel, beiwohnte , von Herrn Kinkel -Schierstein
diese beiden Herren beteiligten sich wiederholt an der "A-
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spräche. Wie ^Herr Kaiser mitteilte , beabsichtigt die^Bcr^ .gung , in 14 Tagen eine zweite große öffentliche ~ -
lung zu veranstalten , in der er (Kaiser ) über die Et»
rung einer Filialsteuer in Wiesbaden sprechen wird.

Wohltun durch Humor . Dieses von I . Chr.
sen. geprägte Geleitwort könnte mau dem Bunten

»i
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am 11. Mai im Kurhaus mit auf den Weg geben,
mitwirkenben Künstler nur humoristische Vorträge
haben . Es ist, wie schon mitgeteilt , von Herrn £>“1$
Roscnthal ein Prolog gedichtet worden : der Prolog ^
von Frl . von Ponansky vorgetragen . Es wechseln ^ A
Rezitationen mit Liedern zur Laute , Kinderlieber , Ar I
gelänge und Parodien ab, die von Mitgliedern des
Theaters vorgetragen werden . Der Ballabend steht
der Leitung des Herrn Bier und bringt verschiedene " y
raschungen . Die Kurhausräume werden von der
A. Weber u . Co. in prächtiger Weise ausgeschmückt. \ i
sind bei den bekannten Borverkaufsstellen : Firmen wj
Ecke Wilhelm - und Rheinstraße , Erkel , Ecke Wilhelw - a
Taunusstraßc , Weitz, Wilhelmstraße 40, Carl KoM ^
Kirchgafsc unö Michelsberg , Opitz, Webergaffe 17, «f
sches Verkehrsbureau , Kurhausplatz 3, und vom 9. ™ia
nur noch an der Knrhauskaffe zu haben.

Teuerung auf dem Zwicbelmarkt . Ein teurer
sind gegenwärtig die Zwiebeln . Wie von den
berichtet wird , sind im letzten Winter ungeheure
deutscher Zwiebeln erfroren,  so daß diese mit
der wärmeren Jahreszeit in Massen zu faulen am'
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Auf den Märkten ist daher die Nachfrage sehr groĥ st
die Preise fiir gesunde ausländische Zwiebeln sind " jit

%

als seit Jahren erlebt wurde . Während sonst
jetzige Zeit die Zwiebeln höchstens 10—12 Pfg . im + W
kosteten, müssen jetzt 24—23 Pfg . bezahlt werden . ^
Händler , die ihren Bedarf hauptsächlich durch Einfuv m
Aegypten decken, zahlen selbst am Platze 18—20  M-

Der Verband der deutschen Reichs -, Post - ssN" Ack
graphenbeamtiunen wird seinen diesjährigen dritten g,#
banöstag vom 10. bis 13. Mai in Leipzig ' abhalten.
jungen Verbände , der vor zwei Jahren mit run.
Mitgliedern gegründet wurde, " gehören heute
11000 Beamtinnen , d. i. über ein Drittel der r,iok
weiblichen Postveamtenschaft an . Die sehr umfMM^
Tagesordnung enthält auch einige , die Allgemeinm^
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dem Gipfel internationaler Anforderungen stehe-VtUl UUttU .UHVUUlU , 5C4.U | U4,VVM-UUytH JJ jjj
ders erfreulich ist die Anerkennung , die sie auai ^ gatL
lernt und kleineren Häusern spenden , die in der
Berlin mehr leisten , als anderwärts — man ß
an Holland — selbst die Unternehmungen erste« ■j(j v.
An Sauberkeit und aufmerksamer Bedienung , yL 0 a
edelste Luxus sind, lassen auch sic nichts zu wünmu ^ M!„
Wenn Berlin immer mehr eine Fremdenstadt wiro-ocAiiu immu mcijt eine tyiciiiucnjitxui
man es unserem fachtechnisch sorgfältig ausgcbilde^
hvflcitern lassen, daß sie dieser erstaunlich sch«M—
ivicklung mit aller Zielbewußtheit vorgearbcitet
eine Ausstellung der nächsten Zeit wird die sseine Ausstellung der nächsten Zeit wird die »
mit Macht an sich ziehen . Das ist die „Eva ", »
ausstellung der Artisten,  die ^jetzt in 0L {J, U
am Zoologischen Garten eingezogen ist. Man
hart die Varistskünstler in der Blütezeit des Ks« „g
Existenz kämpfen , und die sozialpolitische Abtctt '.
Schau wird von der Entschlossenheit , mit
Kampf führen , Kunde geben . Das Volk der j,,uuu rl -sJ v*1
hat eine lange und farbenreiche Geschichte, o^ -.cr>vV
historische Veranschaulichung hier mit einem <1*' ; gM-ck
rat versucht wird . Und da in dieser Welt
letzten Trick ankvmmt , wird man aus den t"
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fahren , mit der sich die Helden des Trapezes,

-~ ~ «um - vtu : -I .in V - Vt
Bühnen die letzten und raffiniertesten Zauberst » jtfM
führt erhalten . Auch von der Riihrigkeit «« " ckau",/

r waghalsigsten Verblüsfungskunst die «e
Errungenschaften m  Nube machest- m 1 nr

und der
nischen Errungenschaften zu Nutze mache«- ,ü - §>
Kulissen etwa gibt cs da zu sehen, die im N« «
Körperlichkeit durch Luftdruck aufgeblasev «„kê E
gleich darauf in dünne Hüllen wieder zusamnrc «! Ä« .,/
Tänze der Völker , alle Wunder der Magie,
der im Artistcnvölkchen berühmten , mit treuer ^
verehrten Meister dieser vergänglichsten aller -» »
noch vieles andere wird uns verheißen.
stellnngen , die haben Glück in Berlin . Je
besser. ' ©pcCi
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iie el ?? Punkte. Wir erwähnen öle Besprechungen über
®eferot0 einer  Laufbahn für weibliche Postbeamte,
Menft„,a-li?.er  Automatisierung , Kontrollwesen und Nacht-
Me . ’̂fJer  Beamten im Fernsprechbetriebe und über
«uf Nns. - "Mag und Presse viel besprochenen Gchilsinncu

Postämtern III.
voi» me Kreuz-Sammlung 1911. Der Arbeitsausschutz
^ittilp., arc Kreuz macht darauf aufmerksam, öah für den
KHxjr Abend, und für den Ball Gesellschafts-Anzug vor-
foi} Per  Jft *— Es wird gebeten, die Tischkarten für das
Sttaj v,li . Weinsalon und auf der Terrasse evtl, im kleinen
äu besm̂ Ezeittg zu lösen und auch die Plätze im Voraus

A„s der Andrang voraussichtlich ein grotzer ist.
putsch,? « Welt des Kaufmanns . Bei der Tagung des
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&fs m,̂ ?" banbes kaufmännischer Vereine, die vom 2.
lich in Heilbronn stattfanü und welchem bekannt-
«effenN ^̂ -.^ osiae Kaufmännische Verein angehört, wurde

/?!!; ken &er Herr Stadtverordneter Heinrich
Sewübn1'S . einstimmig in den Vorstand dieses Verbandes
$ir Swirlr tst dies umso wertvoller für Wiesbaden, als
^itgü-z ^ e Verband Kaufmännischer Vereine über 7000
^iinviŝ " cr?ählt, und damit der grötzte paritätische kauf-

! "Oche Verband Deutschlands ist.

Aus den Vororten.
P Dotzheim.

>sist/7 ? chesp. Dem Vernehmen nach beabsichtigt Geh.
^ktrsttukir« * D- ^ ibach hier aus Anlah seines 50jährigen

das er in diesem Jahre feiert, in den

t : " 7 " muH vcoiu . miiHic Aicyiei ( ft,
M sxj,,„iiter feiern. Jin April vor 25 Jahren wurde ihm
'tagen ».et fte Stelle die hiesige sechste Lchrerstelle über-
eiiihriae« Ä 25jährige Lehrerjubiläum fällt also mit dem
M abê Dienstjubiläum am Orte zusammen. Zugleich
Diri »p °uch im Sommer 26 Jahre verflossen, datz er als
Wat" iifiol ®tc  Leitung des hiesigen „Gesangvereins Dotz-

bp„m.?"tnmen hat. Dieses 25jährige Dirigentenjubi-
O°gdet-°? "chtrgt der Verein im Laufe des Sommers in
$>$, 5f.fi Weise zu feiern. Erwähnt zu werden verdient

vm 75  Jghx n̂ der Vater  des Jubilars am
<5rte ebenfalls als Lehrer tätig war.

^affau und Nachbargebiete.
Die Platin auf dem Westerwald.

3 '̂ gp? Eenzer Bolksztg." erhält folgende Zuschrift:
^tsskel ^ berichtete eine hiesige Zeitung in einem

"oor das Vorkommen von Platin im Wester,
qft a die Firma H ê r a e u s , ^ Platinschmelze in

$
*1

Ün BefrÄ* i^ tn<m ÖU§  dem Westerwalde stammenden Ge-
?.lli^ /ochtlrche Mengen dieses kostbaren Metalles sestge-
^ »n«° iE in drei Westerwälder Gesteinproben, die
- eH verschiedenen Seiten zur Untersuchung über-

QHn 7.,?den waren , nichtbiegeringsteSpur  von
h!' 0b di? runden hatte, fragte ich bei der Firma Heraeus
^ i i°la°? /ir . Mitteilung der „K. Z." richtig sei. Ich er-
^ .Inende Antwort:
ÄW Eiihe Ihres Geehrten vom 22. 4. 14 teilen wir

daß die Analysenresultate , welche in dem mit-
ortungsausschnitt angegeben sind, laut unserem

C 6twn??"E'-Jourual tatsächlich in einem Material er-
find, welches uns im Mai 1813 aus Aachen

t nfl  eingeschickt wurde. Woher das damalige
in Tonschiefers stammte, wissen wir nicht. Sie

^ ?litz?°er begreifen, datz wir dieser Analyse keinen
%ltöl 55 i 6e,,ile,t Wert  beilegen , nachdem wir in

» Ethe von Untersuchungen von ganz ähnlich
V DkE^ vviEiefern , die alle platinhaltig sein sollten.

fväter nie mehr feststellen  konnten.
kS»^ »ev. Är infolge von Materialmangel die Befunde
fi 1'» m Tonschiefer nicht noch einmal nachprüfen
Cr 1’«! ?„"? Efvggebend für uns ist aber, datz wir in
fsstr'vftr wir selbst an Ort und Stelle gebrochen haben,
’itr?te9t angeblich ein reicher Platingchalt sicher
C °?te fl • ,Ioirte' bei unserer Prüfung negative Ne-»»tt 0, ‘e rrhJri’  211 "Bieter Prüfung negarrve  Nr.

Demnach scheint mir das Vorkommen
Hi  WLT Westerwald mehr als zweifelhaft  z

»hr̂ unternehmungslustige Kapitalisten ist V o r si ch
. ^^e. _ D. W."

zu
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am  Donnerstag , 14. Mai.  vormit-
^w ^ berg°„ in Hochheim für  die Orte Delkenheim,
d» i'?i°rdê . ^ ^ ersheim, Flörsheim , Hochhcim. Maflen-
Ni'.^ -, Und!2.dt, Wallau, Weilbach und Wicker: am Frei-

°dt̂ ich fgSamstag 1«. Mai.  vormittags 8%  Uhr in
i?»8,1 s ,5. 7o1?brich, Schierstern und Frauenstein : am

folgt
im Landkreis Wiesbaden

^ adEp» Dienstag , 19. Mai , vormittags 9 Uhr in
für die Orte Auringen , Bierstädt , Brecken-

"CMeim v̂r, Erbenheim, Georgenborn, Heßloch, Igstadt,
^ ' ldsachŝ odenbach, Naurod , Rambach, Sonnenberg

?C § ENêÄ lKreis Usingen), 6. Mai . Die unter-
öoRp autfahrt.  Der Landwirt Heinrich Ott

NC Eamberg ungefähr 300 M. geholt und in
3aL et  die u oingcschlossen . Zlls er vom. Felde kam,
?ie , wg^vongeuehme Entdeckung, daß das Geld ver-
rtof .r &Qdi ' ^ach einigen Tagen erklärte der noch ledige
8>is Äey. hier, seine Braut in Straßburg besuchen
H l11, da lenkte sich der Verdacht des Diebstahls
jhtftjl* m 8u solch' einer weiten Reise bekanntlich
NÄer 'inTl n5 ar -neriewachtmeistcr Memel folgte dem
MAuto  und verhaftete ihn in Eamberg am
n'  Ja ^ s gestohlene Geld bei ihm. K. ist
^Cev̂ gben Einbruch im Jagdhaus Kalle  ver-

*ninrp„ bort seitdem Blusen , Damenstiefel usw.
o. »?sftchE,, . fbkon wirb sich nach dem Verbleib dieser

. "Hiarfi0^ Braut in Straßburg erkundigen.
h(,r ' Mai.  Einem hier beschäftigten Arbeiter

v l,l,5 iz" ^ oge in seinem Logis der Schrank er-
8e0 ->Woraus ein Anzug und seine silberne

05.r6 eitel S,®J e «.  Von dem Dieb fehlt jede Spur,
v Fritz Schmidt,  der hier ein Fahrrad und

C/ bpv?5*t5c gestohlen hatte und flüchtig ge-
sslh^ hgftxi vrch dre Umsicht der hiesigen Polizei be-

I - ' Das Fahrrad fand man noch in seinem

8lcî viei,-̂ »' 6. Mai . Persönliches.  Herr Regie-
C B '- ^ gensch fhlberg  ist zum 1. Juli von hierr°'L°rÄ"
L WÄ « worden" ’

t ° öt verordnetenwahl«i, vkfti"oziin aaZ^ 'r «raorveroronetenwahlen.
ttt' tfte 5ic i Ien  öum Stadtverordnetenkollegium

Bn ,,eu? e Sum zweiten Mal nötig waren , weil
C .siftr bein, '̂ " ."Bereinigten bürgerlichen Parteien"
'V«8ldcB, Sixg .^ oovrnzialausschuß augcfochten wurde,
C , s,p̂olrgti„ **  Fortschrittlichen Volkspartei und der

gerächt , die mit einem gemeinsamen
fig Nutz waren : ihre Liste wurde 6376mal

Hlg ^ gerlikßp̂ f gestrichen abgegeben. Die „Ver-
' Afttjn.r ?̂. Parteien ", unter welchem Namen sich

muweralc und die neue Fortschrittliche

Volkspartei zusammengefundcn hatten, erhielten 4137 un-
gestrichene und 1623 gestrichene Zettel . Als gewählt sind
folgende volkspartciliche Kandidaten zu betrachten: Wein-
Händler Berney , Kaffeehänöler Christ, Dammeister Klober,
Rechtsanwalt Mayer , Kolonialwarengroßhändler Schnei¬
der jun . und Bankier E. Simon : ferner sieben Sozialdemo¬
kraten: LanötagSabgeordneter Ilöclung , Kaufmann Joseph
Bauer , Redakteur Tchildbach, Sekretär Seel , Dr . med.

Sprenger , sowie die Herren Weiß und Zech: schlietzlic» der
uationalliberale Oberpostassistent Mardner , Bierbraucrei-
besitzer Geyer und Dr . phil. Thilo , die sich bis jetzt noch
keiner Fraktion angeschlossen haben. Unter den Nichtge¬
wählten, die gleichzeitig aus dem Stadtverordnetenkolle¬
gium ausscheidcu. befinden sich zwei Mitglieder der neuen
Fortschrittlichen Volkspartei , Landtagsabgeordneter Heerdt
und Geheimer Justizrat Wolf, ferner der uationalliberale
Hotelbesitzer Weitzmüller. Die Wahl hat insofern prinzi¬
pielle Bedeutung , als nunmehr im Stadthaus der entschie¬
dene Liberalismus mit den Sozialdemokraten die gleiche
Stimmenzahl (25) hat wie die rechtsstehendenParteien.

— Mainz -Mombach, 7. Mai . Zwei Knaben als
Einbrecher.  In einem etwas abseits gelegenen Hause,
dessen Bewohner durch Feldarbeiten abwesend waren , ver¬
übten in dieser Woche zwei hiesige Knaben im Alter von
9 und 18 Jahren zwei Einbruchsdiebstähle. Die vielver¬
sprechenden Früchtchen stahlen außer verschiedenen Lebens¬
mitteln auch mehrere Schmuckgegenstände, die sie jedenfalls
versilberten. Jetzt sind die beiden jugendlichen Einbrecher
flüchtig. — Ein Veteran aus dem Jahre 1870/71 ist gestern
abend in der Person des 60 Jahre alten Landwirts Fritz
Alter von hier plötzlich einem Schlaganfall erlegen. Der
Mann hatte noch kurz vorher seinen Arbeiten auf dem
Feld« abgelegen. — Das weithin bekannte Gastellsche
Hospiz ist durch große Neubauten ganz bedeutend eriveitert
worden. Die imposanten Bauten sind jetzt fertiggestellt.
Nach ihrem Bezüge wird sofort mit dem Umbau des alten
Krankenhauses begonnen. Der Neubau weist unter
anderem einen großen, durchaus modern gehaltenen Opera¬
tionssaal auf, der eine vorzügliche Einrichtung für Behand¬
lung mit Röntgenstrahlen besitzt.

1. M.-Gladbach, 7. Mai . Vier Arbeiter ver¬
schüttet.  In einer Mergelgrube bei Priesterach wurden
vier Arbeiter verschüttet. Während es dreien gelang, sich
zu retten , konnte man den vierten , den Knecht Caspar
Schicks, nur als Leiche bergen.

Duisburg, , 7. Mai . 200 000 Schachteln Streich¬
hölzer beschlagnahmt.  Hier wurde gestern ein«
Lager von 200 000 Schachteln Streichhölzer, die über die
holländische Grenze geschmuggelt waren, entdeckt und be¬
schlagnahmt. Fünf Personen , von denen man glaubt, daß
sie mit den Schmuggeleien in Verbindung stehen, wurdenverhaftet.

Freier Meinungsaustausch.
In dieser Spalte finden solche Zuschriften aus unsercin Leserkreise
me ein öffentliches Interesse in Anspruch nehmen dürfen. Unter¬
kunft. Auscinandersebungen persönlichen oder verletzenden Inhalts

sind von der Aufnahme ausgeschlossen.
Zur Besoldungsvorlage.

Es ist zweifellos, daß der Konflikt zwischen Regierung
und Parlament in der Besoldungsfrage beigelegt werden
wird . Der Vorgang, dessen politische Bedeutung über¬
schätzt wird, regt einige Bemerkungen an. Ich bin lange
Jahre Beamter gewesen und zu der Ueberzeugung gelaugt,
datz die Negierung es den Beamten gegenüber an tat¬
kräftigem Wohlwollen nicht fehlen läßt. Bei den Parteien
spielen in dieser Frage Erwägungen mit, die eines sach¬
lichen Hintergrundes vielfach entbehren: es sind häustg Mo¬
tive maßgebend, die sich auf Popularitätssucht und Wahl¬
interessen zurückführen lassen. Die Beamten selbst be¬
grüßen natürlich jede Verbesserung in den Veförderungs-
und den Einkommensverhältnissen mit Freuden : ob aber
Befriedigung erreicht wird durch Erfolge in dieser Be¬
ziehung, ist mir zweifelhaft. Jeder erfüllte Wunsch erzeugt
neue Wünsche. Die Beamten sehen zu häufig auf andere
Vevölkerungsklasscn: sie fühlen sich zu wenig als Beamte,
vergessen ihre gesicherte Stellung und manches ihnen ein¬
geräumte und zugestandene Vorrecht. Und die Vorgesetzten
vergessen häufig, daß der Beamte nicht nur materielle Vor¬
teile wünscht, sondern auch eine wohlwollende, sie als gleich¬
berechtigte Menschen betrachtende Behandlung . In dieser
Beziehung müssen sie vielfach gehoben werden: die Kluft
zwischen Vorgesetzten und Untergebenen mutz ausgefüllt
oder doch verringert werden. Und die Beamten sollten auch
bedenken, datz tatsächlich Unterschiede bestehen und bestehen
bleiben müssen. — Die Gleichmachereiund das Sichgleich-
fühlen ist ein Krebsschaden unserer Zeit . Es soll nicht ewig
Herr bleiben, wer Herr ist und nicht ewig Knecht bleiben,
wer Knecht ist, wie ein Kirchenfürst gesagt hat : aber Eines
schickt sich nicht für Zllle und Unterschiede müssen bestehen
bleiben im Staate und in der Gesellschaft, wie sie in der
Natur vorhanden sind und im Leben. Nicht nur auf dem
Gebiete der Berechtigungen, sondern auch auf dem Gebiete
der Pflichten müssen Fortschritte erfolgen: mir scheint es,
daß die Mehrzahl der Menschen und auch der Beamten
heute mehr als je, jedenfalls weit mehr als früher , die
idealen Güter außer Acht läßt und vom Erwerbssinn und
von der Sucht nach äußerlicher Gleichstellung sich leiten
läßt . Das Beamtenbewutztsein, das Preußen groß gemacht
hat, mutz gestärkt werden, der Einzelne mutz in seinem
Kreise sich wohlfühlen und sich bescheiden lernen , nicht fort¬
während nach oben und nach rechts und nach links, sondern
auch nach unten und um sich und in sich sehen. F. J.

Gericht und Rechtsprechung.
Wc. Ei» raffinierter Kirchendieb. Wiesbaden,

8. Mai . Am letzten Karfreitag wurde der Mechaniker Karl
Franz W o l f e r aus St . Etienne in der Maria Hilf-Kirche
beobachtet, als er ein mit Vogelleim bestrichenes Fischbein
mehrmals in einen Opferstock tauchte und wieder heraus¬
zog. Als er sich beobachtet sah, eilte er davon, wurde aber
von einem Schutzmann festgenommen. In seinem Besitz
fand man einen Geldbetrag von 56.58 M. in meist mit Leim
beschmierten Münzen . Wolfer ist bereits zweimal wegen
Taschendiebstahlsvorbestraft. Die Strafkammer verurteilte
ihn zu 9 Monaten Gefängnis.

Wc. Klage gegen die Stadtgemeinde Biebrich wegen
Zahlung von Ortszulagen. Wi es b a de n, 8. Mai. Gestern
stand vor der Berufungskammer des hiesigen Landgerichts
wieder Termin an in der Klage des Rektors Michaelis
wider die Stadtgemeinde Biebrich wegen Zahlung von
Ortszulagen . Es wurde im Termine lediglich ein Beschluß
bekannt gegeben, anderwärts ergangene Urteile einzu-
ziehe». In acht Tagen soll das Urteil gesprochen werden.

Sport.
Ein neuer Segel -PreiS des Prinzen Eitel Friedrich.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen hat dem Verein Segler¬
haus am Wannsee einen Pokal gestiftet, der als Punktpreis
in der Nationalen 75 gm-Kreuzer-Klaffe auf den Regatten
der Berliner Frühjahrs - und Herbstwoche 1914, sowie auf
den Verbandswettfahrten am 6. und 7. Juni 1914 nach
einem Punktsystem ausgesegelt werden soll.

Futzball-Städtekampf Paris -Berlin . Einen wertvollen
Wanderpreis  hat die Continental -Caoutchouc- und
Gutta -Percha-Compagnie Hannover , die erst vor kurzem
ihrem Interesse für den Sport durch eine Spende von 20 000
Mark für die Olympiade 1916 Ausdruck gab, zu dem Fuß-
ball-Stüdtckampf Berlin -Paris gestiftet. Die Trophäe mutz
dreimal ohne Unterbrechung gewonnen werden, ehe sie in
den Besitz des Berliner oder Pariser Verbandes übergeht.
Der Kampf geht am Sonntag im Deutschen Stadion vor
sich. Der Silber -Pokal, der einen Wert von mehreren 1000
Mark repräsentiert , ist ein Meisterwerk deutscher Stlber-
schmiedekunst.

Rund durch Belgien . Die fünfte Etappe, die von
Namur nach Luxemburg über 812,250 Kilometer führte, war
sehr eintönig. Keiner der Fahrer außer Mottiat , dem Sie¬
ger der 2. und 3. Etappe, zeigte irgendwelche Lust, einen
Vorteil zu erlangen . Mottiat , erreichte so einen unein¬
bringlichen Vorsprung und gewann auch diese Etappe in
11:41:17. Zweiter wurde Defraye mit 11:47:55: 3) Deman
Vv  Lg .: 4) Heusghem M Lg.: 5) Rössions 11:47:59. Die
nächste, vorletzte Etappe ist 265 Kilometer lang und geht
nach Vervieres . Mottiat hat im Gesamtklassementbereits
einen so großen Vorsprung , daß ihm ein Sieg kaum zu
nehmen ist.

Der Chester Cnp, die bekannte englische Steherprüfung,
kam am Mittwoch als Hauptkonkurrenz der Rennen zu
Chester  zur Entscheidung. Das mit 50 000 M. ausge¬
stattete, über 3600 Meter führende Handicap sah, einem
Privattelegramm zufolge, das starke Feld von 17 Pferden
am Start . Der von Jockey Foy gesteuerte Favorit
Aleppo  gewann gegen Annecy und Gravelotte . Wetten
8:1, 160:6, 100:6. Der Besitzer des Siegers erhält tradi¬
tionsgemäß als Ehrenpreis einen riesigen Chesterkäse.

Das Petersburger Schachturnier.
^ Petersburg , 8. Mai . Nach Beendigung des allgemeinen
-rnrniers des Schachwettkampfesbilden die Siegergruppe
die fünf Teilnehmer : Capablanca 8, Lasker, Tarrasch fffe
Alechin. Marshall 6; alle anderen scheiden aus dem Turnier
aus . Der Kampf in der Siegergruppe beginnt am nächstenSonntag.

Luftfahrt.
April-Statistik dcS Flugplatzes Johannisthal Es

wurden an allen Tagen von 151 Fliegern 4558 Flüge mit
zusammen 591 Std . 48 Min . ausgeführt . Die größte Summe
der Flugzeiten und die meisten Aufstiege machte V a l l o d
auf Jeannin -Taube mit 35 Std . 34 Min . und 313 Flügen.
Die . Pilotenprüfung bestanden 8, die Felöpilotenprüfung
9 Zivijflicger . 48 Ueberlandflüge wurden vom Flugplatz
aus unternommen . Es ereigneten sich sechs nennenswerte
Flugzeugbeschädigungen, so daß bei 4558 Flügen der ge¬
ringe Prozentsatz von 0,18 zu verzeichnen ist.

gn. Petersburg , 6. Mai . Ein K i c w e r Flieger namens
Ts che t scho ti hat einen Apparat zum Aeroplan erfunden,
der es ihm in noch so kritischen Fällen möglich macht, das
«Gleichgewicht zu bewahren.  Die sogenann-ten
Kopfflüge sollen bei Anwendung des Apparates durchaus
ungefährlich sein. Dieser Tage hat der Erfinder bei Kiew
Versuche mit seinem Apparat angestellt und sie ergaben
glänzende Resultate . In den Fliegerkreisen ist man der
Ansicht, daß die TschetschottschcErfindung eine Umwälzung
im Flugwesen zur Folge haben werde. Da das Kriegs¬
ministerium sich nicht geneigt zeigt, den Apparat anzu¬
kaufen, so ist der Erfinder behufs seines Verkaufes mit
der deutschen  Regierung in Verbindung getreten.

Vermischtes.
Rückkehr der gefangenen deutschen Lnftschiffer.

Aus  Berlin  wird gedrahtet: Gestern abend sind die
rn Rußland mehrere Monate gefangen gehaltenen Luft¬
schiffer Berliner , Haase und Nicolai wieder in Berlin
eingetroffen. Berliner erklärte, daß das Kartenmaterial,
das sie auf der Fahrt mit sich führten und auf das sich Sie
russischen Behörden als Beweismittel stützten, in jeder
Buchhandlung käuflich sei. Das Urteil der Sachverständigen
sei auf ganz falsche Voraussetzungen zurückzuführen. Die
Ballonfahrt wurde in der Nacht zurttckgelegt und eine
Beobachtung aus der Luft sei unmöglich gewesen Der
Ballon , der dem Berliner Verein für Luftschiffahrt gehört«
befindet sich noch in den Händen der russischen Behörden.

Märchen oder Wahrheit?
Die römische „Tribuna " bringt heute einen etwas

abenteuerlichen Bericht über die Erlebnisse eines schweize¬
rischen Obersten in den Alpen. Darnach machte vor
einigen Tagen der Kommandeur des 2. Jäger -Regiments
Oberleutnant Grimm, von seinem Burschen begleitet, einen
Aufstieg auf den Simplon . Einige Kilometer von der
Grenze entfernt traf er plötzlich auf einen italienischen
Leutnant und einen Soldaten , beide in voller Uniform und
Bewaffnung . Auf die Frage des Oberleutnants , was die
Italiener dort zu suchen hätten, erwiderte der italienische
Leutnant , indem er zum Revblver griff : Das kümmert Sie
gar nichts. Einer von uns ist hier zu viel. Der Ober¬
leutnant hatte jedoch seine Waffe ebenfalls schnell bei der
Hand und zwang den Italiener , sich über die Grenze
zurückzuziehen. Kurze Zeit darauf entdeckte Oberleutnant
Grimm in einem Steinbruch zwei italienische Grenzwäch-
ter , die bei seiner Ankunft entflohen. An der Grenzlinie
angelangt , feuerten sie aus ihren Gewehren, ohne jedoch
Grimm zu treffen. Damit war die Zahl der Abenteuer
noch nicht abgeschlossen. Schließlich wurde der Oberleutnant
plötzlich von mehreren Italienern überfallen, gefesselt und
über die Grenze nach Italien geschleppt, wo er einen
ganzen Nachmittag über festgehalten wurde. Die Verant¬
wortung für die unwahrscheinlich klingende Meldung mutzdem genannten Blatte überlassen bleiben.

Kurze NakliriSten.
Ein Schnnndlerpaar verhaftet. In einem Pariser

Hotel erfolgte gestern die Verhaftung eines rumänischen
Schwindlerpaares , das aus Newyork nach Unterschlagung
von Schmucksachen im Werte von 158 000 Dollars geflüchtet
war . Ein Teil der entwendeten Kostbarkeiten wurde nochvorgefnnden.

Reichstagsverhandlungen.
(Telegraphischer Bericht der „Wiesbadener - Zeitung ".)'

h. Berlin , 8. Mai.
Auf eine Anfrage der Fortschrittlichen Volkspartei er-

klarte em R e gi erun gs ko mmi ssar,  daß amtlich
nrchts darüber bekannt  geworden sei, ob aus
Miffconsstationen christliche Mädchen geprügelt
wurden, wenn sie nichtchristliche Männer heiraten wollten^
Sollte dies der Fall sein, so würde dem in Zukunst vor¬gebeugt werden.

Auf eine sozialdemokratischeAnfrage erklärt Ministe¬
rialdirektor Lewalb, daß die Regierung ein Verbot  cx^
lassen werde gegen den Gebrauch französischer
Uniformen bei öffentlichen ÄufführuNLen,
wie dies sich jetzt hei einem MMWÄMk -K des HiW >l



Serie 4 Abeird-Uri?ftabe Wiesbadener Ieitmrg Freitag , 8. Mai 1^
Vereins gegen die Fremdenlegion ereignet habe. Die
französische Regierung hat ähnliche Matznahmen wegen der
Berwendnttg deutscher Uniformen in Frankreich getroffen.

Dann wird die Beratung des Militär -Etats fortgesetzt.
Abg. Gothein lfortschr. Bp.) wendet sich gegen den

überwiegenden Einfluß des Militärlabinetts.
(Schluß folgt.)

Letzte Minie «.
Bom Kaiser.

Wie uns aus Karlsruhe  telegraphisch gemeldet
wird, begab sich der Kaiser  heute nach Türkheim, nur
einer Gebirgsübung bei Colmar beizuwohnen. Das Früh¬
stück wird aus der Höhkönigsburg eingenommen werden.

Die Braunschweiger Taufseierlichkeiten.
Prinz Adalbert  von Preußen ist heute morgen M

Uhr zur Teilnahme an den Tauffeierlichkeiten in Brau n
schweig  eingetroffen . Kurz darauf langte auch bas
Prinzenpaar Max von Baden an, während das Grotz-
hcrzogspaar von Mecklenburg-Schwerin um + 11 Uhr ein¬
traf und seinen feierlichen Einzug in die Stadt hielt.

tzingreiseu der Mächte in die aldanischen Ereignisse.
Wie uns aus Berlin  telegraphisch mitgeteilt wird,

findet gegenwärtig ein Meinungsaustausch zwischen den
Mächten über die südalbanischen Ereignisse statt. Es soll
ein Eingreifen der Mächte zu Gunsten Albaniens erfolgen.
Gleichzeitig wird die Frage der Zugeständnisfe an die
Epiroten gelöst werden.

Ein neuer sranziisischer Lenkdallnn.
Zwei französische Ingenieure, .Dr . Magnan , der Direk¬

tor an der „Ecolc des Haukes ätuöes" und sein Mitdirektor
Herr Jean de la Riboissiere, haben einen neuen Lenkballon
erfunden, der alle bisherigen Typs an Schnelligkeit und
Stabilität übertreffen soll. Der neue Lenkballon ähnelt
vollkommen dem Haifisch. Die vordere Spitze ist starr , um
die Luft sicherer durchschncidcn zu können, der hintere Teil
ist elastisch und wird durch die gewöhnliche Ballonhülle um¬
schlossen. Das Tiefsteuer und das Richtungsstcner befinden
sich am hinteren Teil , gerade so wie die entsprechenden
Flossen am Körper eines Fisches. '

Exkönig Manuels Ehe.
Der Fürst von Hohenzollern wird in den nächsten

Tagen feine Tochter, die Gattin des Exkönigs Manuel,
besuchen und wahrscheinlich mit ihr zurückkehren. Ob dieser
Aufenthalt im elterlichen Hause von längerer Dauer sein
wird und ob Exkönig Manuel seine Gattin begleitet, steht
noch nicht fest.

Ile Piraten ln Ehina.
Eine Meldung aus Kanton besagt, daß chinesische

Truppen nach erbittertem Kampfe die Befestigung erober¬
ten, hinter der sich die Seeräuber in der Nähe von Swatan
verschanzt hatten. Noch vor kurzem hatten sie den nor¬
wegischen Dampfer „Shildar " geplündert und den Kapitän
und die Offiziere gefangen genommen. 110 Seeräuber
wurden non den chinesischen Truppen gestern umzingelt
und gefangen genommen.

Auskunftstelle für Reise und Verkehr.
O. G. Der nächste und beste Uebergang von der Arl¬

bergbahn nach Einödsbach, der sogar ohne Führer begangen
werden kann, ist von Stuben (%  Stunden von Station
Langen) auf der hochinteressanten Kunststraße über den
Flexensattel (Wasserscheide zwischen Donau und Rhein).
Die Straße führt nach Zürs und Lech in etwa 9 Stunden.
Dann weiter über Warth, Lechleitcn durch das Rappenalp¬
tal nach Einödsbach, nochmals 6—7 Stunden . Man kann
auch über Schröcken wandern , aber nur mit Führer . Bon
da über Hochkrummbach und Heldenwanger Eck nach dem
Rappenalptal und weiter. Der letztgenannte Weg ist nicht
gerade lohnend.

„Belgien". Die beste Reihenfolge von Paris aus ist
folgende: Nicht direkt nach Brüssel, sondern über Erque-
lines nach Namur , dann Brüssel, Gent, Brügge und Ost¬
ende. Wanderung am Strand entlang, selbstverständlich
nur bei ganz schönem Wetter . Teilweise bis Sinkens , Bre-
üene oder Clemskirke oder ganz mit der elektrischen Klein¬
bahn. Entfernung Ostende—Blankenberghe 21 Kilometer.
Der ganze Weg zu Fuß ist ermüdend und, bei nicht gehö¬
riger Achtung, zur Flutzeit unter Umständen gefährlich.
Nun zurück nach Brügge und Gent und dann entweder
über Termonde—Puers oder durch das Waesland nach Ant¬
werpen. — Zeitkarten zu beliebiger Bereisung des gesam¬
ten belgischen Bahnnetzes kosten ans 1ö Tage 41 Francs in
2. und 23.50 Fr . in 3. Kl., auf 5 Tage 23 und 13 Fr . Man
kann in Belgien ganz gut dritte Klasse fahren.

N. Ab Frankfurt 11.49 oder 11.44 abends, an Basel
S . B. B. (über Baden) 6.18 oder (über das Elsaß) 6.01 früh:
ab Basel 7.16 vorm.: ab Bern 10.—: ab Spiez 11.05: ab Vrig
12.48 mittags : ab Domodoffola 1,35, an Mailand 4.15 nachm.

Kr. Entweder mit V-Zug ab Wiesbaden 5.30 oder mit
Eilzug ab Wiesbaden 6.24 früh. In beiden Fällen über
Mainz , und zwar ab Mainz 5.50 oder 6.58, an Aschassenburg
7,16 oder 9.06, an Würzburg 8.49 oder 10.47, an Augsburg
12.22 mittags oder 2.21 nachm.: ab Augsburg 1.10 (Eilzug)
oder 2.45 (Personenzng), an Bnchloc 1.55 oder 3.58; ab
Buchloe 2.10 oder 4.18, an Türkheim 2.21 oder 4.30. Bon
Türkheim nach Wörrishofen haben Sie dann auf der Bayr.
Lokalbahn um 2.30 oder um 4.40 Anschluß nach Wörris-
hosen. Fahrzeit 16 Minuten . Preis 3. Kl. Schnellzug Wies¬
baden- Augsburg Mk. 13.20, bis Türkheim nochmals Mk.1.80.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Landwirtschaft

Einfuhr rhciuischrr Kaltblut -Stuten und -Fohlen.
Am 22. und 23. Mai - veranstaltet die Landwirtschafts-

Kammer unseres Bezirkes im Verein mit dem Mittel-
rheinischen Pferdczuchtverein unter den gleichen Voraus¬
setzungen wie in den Vorfahren eine Einfuhr von 2—4-
j(ihrigen Kaltblut -Stuten und -Stutfohlen aus der Rhein-
proviuz. Es ist somit den Züchtern Gelegenheit zur An¬
schaffung erstklassiger Zuchttiere geboten. Zugelassen sind
nur Mitglieder der anerkannten Pferdezuchtvereine. Die
Anmeldungen zur Beteiligung an der Einfuhr sind unter
gleichzeitiger Einsendung des Angeldes bis spätestens
15. Mai d. Js . an das Bureau der Landwirtschafts-Kammer
zu richten. Die einführenden Körperschaftenhoffen im In¬
teresse einer weiteren Förderung der Pferdezucht auf eine
rege Beteiligung der Züchter. Die Teilnahme der Besteller
an der Einkaufsreise ist erwünscht. Die Käufer erhalten,
wenn sie die bezüglichen Bedingungen eingehen, bei frei¬
händiger Abgabe einen Zuschuß von 20—25 Prozent des
Ankaufpreises.

Frostschäden.
r . Bon der mittleren Lahn, 6. Mai , wird »ns geschrie¬

ben: Man Lachte anfänglich, die Nachtfröste Ende der letzten
Woche hätten so viel nicht angerichtet. Erst jetzt aber ist der
große Schaden an unseren Obstbäumen festzustellen. Die
Apfelblüte ist meistens vernichtet, da die Stempel nachträg¬
lich schwarz werden. Bon dem Steinobst, dessen Blüte
schon so weit vorbei war , schwärzen sich die Stiele und
fallen ab. Am besten scheinen die Birnbäume davon ge¬
kommen zu sein. Die Wallnußbäume, die einen außer¬
ordentlichen Behang an Blüten ' zeigten, haben alle
schwarzes Laub.

+ >Tillenbnrg , 6. Mai . Die Frostnächte der verffloffenen
Woche haben in unserer Gegend, wie sich das jetzt immer
mehr feststellen läßt, ungeheuren Schaden getan. Die Apfel-
crnte ist fast ganz vernichtet. Es sind nicht nur die offenen,
sondern auch die in der Knospe noch geschloffenen Blüten
vernichtet, da Staubgefäße und Griffel erfroren sind. Selbst
im Walde stehen Eichen und Buchen geschwärzt da. Die
Gebiete an den Wafferläufen und Wiesen sind am meisten
heimgesucht.

Versicherungswesen.
Vcrsicheruugsstand bei der Landesocrsichernngsanstalt

Hessen-Nassau.
Für den Kreis Wiesbaden-Stadt wurden bis zum

31. März 1914 bewilligt: Durch Tod u. Entziehung
nsw. entfielen:

Altersrenten 57 414,80M. 41006,70 M.
Invalidenrenten 361123,60M. 103 401,50 M.
Krankenrenten 39 020,40M. 31 781,20 M.

Bon der Landesversichcrungsanstalt Hessen- Nassau
(Reg.-Bcz. Cassel und Wiesbaden, sowie des Fürstentums
Waldeck) sind nach Berücksichtigung der durch Tod usw. er¬
folgten Abgänge Ende März zu zahlen:

1861 Altersrenten im Gesamtjahresbetrage von
312 674,70M„ 26683 Invalidenrenten von 4 597 283,60 M.,
754 Krankenrenten von 150 068 M., 440 Witwen- und Wit¬
werrenten von 34191,80M., 21 Witwenkrankenrenten von
1688,20M.. 1886 Waisenrenten von 107 959,90M., zusammen
31095 Renten mit einem Gesamtjahresbetrag von
5 203 761,20M. Der vom Reiche zu leistende Zuschuß be¬
trägt 1671875 M. Mithin bleiben Ende März 1914 aus
Mitteln der Landesversicherungsanstalt Heffen-Naffan an
Renten zu zahlen jährlich 8681886,20 M.

Marktberichte.
Bingen , 7. Mai . Der Zutrieb zum heutigen Viehmarkt

war recht zufriedenstellend. Insgesamt waren 450 Tiere
aufgefahren. Der Handel war bei reger Nachfrage sehr
flott. Die Preise waren für Schlachtvieh fest, für Zucht¬
vieh stark gestiegen. Bezahlt wurden für das Paar erst¬
klassige Fahrochsen 1100—1200 M., geringere 950—1050 M.,
für das Stück Fahrkühe 480—550 M„ trächtige Kühe 520 bis
600 M., frischmelkende Kühe mit Kalb 560—580, desgleichen
ohne Kalb 490—580 M., trächtige Rinder 480—550 M., halb¬
jährige Rinder 120—150 M., jährige 200—230 M. Schlacht¬
vieh erbrachte im Zentner Schlachtgewicht: fette ausge-
mästete Ochsen 94—96 M., fleischige, nicht ganz ausgcmästete
90—92 M., geringere 86—88 M., fette ausgemästete Rinder
84—88 M„ fleischige, nicht ganz ausgemästetc 78—82 M.,
geringere 70—75 M., fette ausgemästete Kühe 75—80 M.,
fleischige nicht ganz ausgemästete 70—76 M., geringere 68
bis 70 M., Mastkälber 108—110 M., Mastkälber geringeren
Schlachtivcrtcs 96—100 M „ fette Kälber 00—92 M„ fette
Schweine 62—65 M., fleischige 58—60 M. Der nächste Bieh-
markt wird am Dienstag , den 19. Mai , abgehalten.

ch Wittlich, 7. Mai . Der hier abgehaltene G r o tz- und
Kleinviehmarkt  war recht stark befahren. Der Handel
war bei lebhafter Nachfrage rege. Die Preise für Zucht¬
vieh waren fest, die für Schlachtvieh etwas zurückgegangen.
Bezahlt wurden für das Paar Brühlinge (Zuchtschweine)
80—50 Ni., für 6—8 Wochen alte Ferkel 27—45 M., 8—10
Wochen alte 45—60 M. Schlachtvieh kostete im Zentner
Schlachtgewicht: fette Ochsen 90—92 M„ fleischige 88—85 M.,
fette gemästete Rinder 85—87 M„ fleischige weniger ge¬
mästete 78—80 M., Mastkälber geringeren Schlachtwertcs
92—94 M., fette Kälber 84—86 M„ fette Schweine 76—78 M„
fleischige 71—73 M.

XX Zwcibrücken, 6. Mai . Bon den zum hiesigen
Schweinemarkt  zugetriebenen 400 Tieren konnten die
meisten abgesetzt werden. Der Handel war bei reger Nach¬
frage und festen Preisen flott . Bezahlt wurden für fette
Schweine im Zentner Schlachtgewicht 65—67 Mark, für-
fleischige 59—61 Mark. Ferner erbrachte das Paar 6 bis
8 Wochen alte Ferkel 26—32 Mark, 10—12 Wochen alte
64—72 Mark.

Spargclmarkt.
Rieder-Ingelheim , 7. Mai . Spargel 1. Sorte 63—70 M.,

2. Sorte 35—40 SOI., Rhabarber 4—6 M. und Aepfcl 25 M.
der Zentner.

Heidesheim, 7. Mai . Spargel 1. Sorte 60—65 M. und
2. Sorte 80—40 M. der Zentner.

Frankfurter Börse
vom 8. Mai.

Bei sehr geringen Umsätzen blieben Berg «»,
behauptet.  Banken etwas abgeschwächt, ebenst
irische.

Oesterreichischc Werte aus Wien matter^
Schiffahrt erhielten sich auf ihrem letzten Stano-^ -
Dreiprozentige Anleihen 0.10 bezw. 0.20

Kassaindustriewertc rußig ; nachgeben mußten
Anilin (gegen den Abendkurs — 6% Proz .) und
anstatt.

Oberschlesische Eisen 4 Proz . gebessert.

Berlin im Verlauf Bergwerke fester.

Gerillt, 7. Mai . „H-msa", Damvsschiffs-Mie » 249SO. „© ntnriSi“ -*,
Aktien 493.75 Sproz. BurSach-Obl. 100.25. 5vroz. Sofia - ToS - SM-A ^
Deutsche Ostafrikanische. Eisenbahn- Anleihe — . Schantung - Eisenbau
138.50. Dalcke Tellerrrrg- Aktien 106.—>. Oberschlestche KokSwerke 216.90.
schower Cement 166.75. Bochum- GelsenkirchenStr .-B. 164.50 Nordhauser
rode 61.25.

Wetterbericht. 108

1

u
' Ai

Höchste Temperatur nach C.: + 14 niedrigste Tempera^
754.7 "Barometer: gestern 754.7 mm. heute 753.8 mffl*

Voraussichtliche Witterung für S. Mai : p
Sehr veränderlich doch meist noch wolkig und
einzelnen Niederschlägen. Etwas kälter bei

Winden.
Niederschlagsböheseit gesternt

Weilburg . 6 1 Trier . - -
Feldberg . 11 | Witzenhausen

nord

Fetvverg . u I Wltzenycmiev . •
Neukirch . 6 1 Schwarzenborn. »
Marburg . 10 I Kassel .

Wasierstaud des Rheins und der Lahn vom 8»
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

8.94 gestern3.91
3.14 gestern2.24
3.80 gestern3.55
3.70 gestern3.49
4.52 gestern4.28
1.62 gestern 1.60

Bingen
Rhemgau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2.44 ge
2.99 ge
2.80  ge
2.69 ge
2.75 ge
*53 geit-51 K

9. Mai Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

4.18
7.36

MondaufgaNS
Mondunterga »^

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G- M-
(Direktion: Seb . Riebner)  in Wiesbaden'Chefredakteur: Bernhard Grothus. — Verantw,

Politik: Bernhard Grothus:  für Feuilleton
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eiscnberger:  für de" p
redaktionellen Teil: Carl Dietzel: wr den Anl°

Willv Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden^

SCHEPELjfi
GEORG SCNEPELER CIGARREN'^ r

FRANKFURT A. M . ROSSM ^ J "
249

Unsere Freunde
werden gebeten

auf der Reise
im In - und Auslände überall bei de« Dal
lern und Zeitungsverkäusern die

„Wiesbadener Zeitung"
zu verlangen.
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Auch in diesem Jahre gelangt in den Kaisertagen das Spezialbier

Wiesbadener Hopfen-Krone
in Fässern , Flaschen und Sfphons zum Mersand. ss

las"*r- L

Wiesbadener Hopfen -Krone ist ein von der
Wiesbadener Kronen - Brauerei A.-G.

nach eigener Branart hergestelltes hervorragendes QualitSts-
Bier , das vermöge seines hochfeinen Aromas, seines milden Hopfen¬
geschmacks und seiner Wohlbekömmlichkeit sich die Gunst des
Publikums im Sturm erobert hat , und in den bekannten Ausschank-

stellen und allen Lebensmittelgeschäften erhältlich ist.
9882

Laus 'Wiesbaden.
Sa *nst ag , den 9 . Mai 1914 , ab 8 Uhr abends:

Gartenfest.
Konzert , 91/2 Uhr : nilitär -Konzert.

Etwa 83/4 Uhr:Bosses Feuerwerk.
Lichtk * Danach ca. 9s/4 Uhr:

1^ tbildervorführung auf dem Weiher.
re ntien zu Amiens 1913. 2. Kurleben in Wiesbaden,

■j, 3. Autorennen zu Dieppe 1912.
W 9j? es ês lkarte : 2 Mk. ; Vorzugskarte für Abonnenten und
•̂ artear ên " n̂^a^er: * Mk ., mit der Abonnements - oder Kur-

liĥtin, , v°rzuzeigen . Abonnements -, Kurtaxkarten und Be¬
lt*1̂ nSskarten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche des Kur-

. nur  bis 61/* Uhr nachmittags.
^geeigneter Witterung : 8 Uhr Abonnements-

Städtische Kurverwaltung.

Verein Wiesbaden«.v.
Gegründet 1908.

CTcic, 29, den 9. Mai , abends SK Ufir, anläßlich der Geburts-
ftti, König!. Hoheit des Kronprinzen Rupprecht von

^ " Ottes hoben Protektors ), impaulinenschlötzchen- TN
an der Sonnenberger Straße

ttonzert und Ball
E .E 'M Mitwirkung des M.-G. V. Cacilia sowie der Turn-
!?̂ h». ^ l>nnenbcrg und der Kindergruppc und Schubplattler-
JtÄC v°ef Vereins . Hierzu laben wir unsere Ehrenmitglieder,

' S et» Landsleute. Freunde und Gönner des Vereins er-
, Der Vorstand,^ 'ter ! Ball frei ! 2 Ballorchcster!

Ball-Leitung : Herr Tanzlehrer I . Holl. 8949

f»

le  Ausstellung von
Kunst-Teppichen

Langgasse 14,

Vê a, >9 s Schfltzenhofstrasse I,
* vor dem Schluss die übergebliebenen

n gegen jeden annehmbaren Preis.
No(+i

eine grosse Auswahl in allerhand

isländischen Teppichen
' ’Ki* Schützenhofstrasse f.

1081
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onmüren

» fur?raudfdndifd}fr Margen
niftrhen Dolkc

Tlikörrsagcn bei:

wilh. Schlemmer, Drogerie, westendstratze 3b:
Medizinal-vrogerie tzygkea, Moritzstrahe 2^

ferner in der hiesigen Reichardt-Ziliale.
weitere Verkaufsstellen an Plakaten kenntlich.

Hkrzvtzlich Schleswig -SoPem 'jchL

la. Blauweissen Gartenkies
liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg . an. lose in
Karren v. SS Pfg . an u. in 1/1 u . 1/2 Waggons v. 48 Pfg . an

per Zentner frei Haus bezw . Garten

L,Rettenmayer,Hofspediteur,ffiÄÄ 5;
[l93,l3 (Wiederverkäufer Rabatt ). 24o|

Passend für Händler aller Branchen.
Eine 4-räderige sehr gut erhaltene und wenig gebrauchteNolle

mit Deichsel billig z» verkaufen.
Ntkolasstraßc LI , Hinterhaus.

kl
auf Hypothek. Sicherheit bal¬
digst zu leihen ges. Geil. Cfi.
von edlen Selbstgebern unter
M. 362 Exp. ds. Bl . »2057

Ein ordentliches, reinlichesMmMchen
gesucht, bei guter Behandlung
und Lohn, per sofort od. später.

Nikolasitrahc 1.1,1.

Entlausen schwarzdr. getiger¬
ter Dachshund, anfNamcnRücker
hörend. Stenermarkc München
1914 Nr . 3121, ans Halsband
Lange, Kobellstr. 5/0. Hund ist
auf Ratbaus Sonnenberg seit
30. Avril zur St . angem. Vor
Ankauf w. gewarnt . Gcg. Bel.
abzng. oder Nachr. erb. an Ka-
vcllmcistcr Lange, Wiesbadcn-
Sonnenbcrg , Bingertstraßc 7.
Telephon 6058. *2860

täglich 2-maI
frisch

^ gestochen,
sowie alle Sorten

Obst und chrühgemüsc
empfiehlt 932

Jos . Zink,
Nerostraße 20. Telefon 3332.

wer hilft?
Ein Bergmann von hier, Va¬

ter von 7 noch unversorgten
Kindern, ist am 25. Avril er.
von einem schweren Branö-
imglnckc betroffen worden. Es
verbrannten oder wurden durch
die Flammen bis z. Unbrauch¬
barkeit beschädigt: zwei Betten,
Kleider, ein Kleiderschrank. Der
Schaden beläuft sich auf 400 Jt,
und der Mann war nicht ver¬
sichert. Der Betroffene wäre
last selbst in den Flammen um*
gekommen: nur durch einen
Sprung aus dem 2. Stocke
konnte er sich noch retten , er
verbrannte sich aber eine Hand
Io stark, daß er für längere
Zeit arbeitsunfähig ist. Das
Nötigste ein Raub der Flam¬
men, kein Verdienst und dazu
auch noch mehrere hundert Mk.
Schulden! Die Not ist groß!
Wer spendet ein Schcrflein der
Liebe dazu, daß das Nötigste
wieder herbeigeschafst wird und
die Kinderchen Brot haben?
Gaben nehmen die Unterzeich¬
neten entgegen. 1092

Dörnberg , Post Laurenbnrg
a. d. Labn, den 4. Mai 1914.

^ M. Ilgen , Pfarrer,
«chiiiidt, Bürgerineister.

Unfertig,u.Reparaturen
v. Damentaschen jcd. Art , auch
Samt ».Seide, Porlem ., Zigaer .-
Etuis u. Brieftaschen. 955

Georg Mayer
Portcfeuillcr , Riehlstr . 9. Part . I

Polizeiverordnung
über den Schub öffentlicher Wasierversorgungsanlagen im

Ncgiernngsbezirk Wiesbaden.
Auf Grund der 88 6. 12 und 13 der Allerhöchsten Ber.

ordnung vom 20. September . 1867 über die Polizeiverwattung
in den neu erworbenen Landesteilen sG.-S . S . 1529) und beS
8 137 des Gesebes über die allgemeine Lanbcsverwaltung vom
30. Juli 1883 !G.-S . S . 195) wirb mit Zustimmung des Be-
zirkSausschnlles folgende Polizeiverordnung für den Nmsang deS
Regierungsbezirks Wiesbaden erlassen:

8 1. DaS unbefugte Betreten öffentlicher Wasierver»
forgungsanlagcn , ieder unbefugte Eingriff in sie und ihre Ver¬
unreinigung ist verboten.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung
werden, sofern nicht höhere gesetzliche Strafen verwirkt sind, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögenssalle mit verhält¬
nismäßiger Haft bestraft.

8 3. Diese Polizeiverordnung tritt am 1. Avril 1914 in
Kraft.

Gleichzeitig werben gleichartige oder cntgegenstehenbe ortS-
oder kreisvolizeiliche Vorschriften aufgehoben.

Wiesbaden, den 24. März 1914. 47«
Der Regierungs -Präsident I . V.: S. Gizycki.

Bekanntmachnng.
Aus Anlaß der Rennen auf ber Wiesbadener Rennbahn bek

Erbenhcim am Dienstag , den 12. und Freitag , den 15. Mat
ds. I . wird zur Regelung des Fußgänger -, Reit- und Fubrver-
keSrs für die Zeit von 114—8 und 6—7)4 Mir nachmittags fol¬gendes bestimmt:

.. 1. Zur Vermeidung von Unalücksfällen dürfen stch die Fuß-
ganger, soweit sie nicht zur Erreichung ber auf ber Norbsefte
belegenen Hauser den nördlichen Bürgersteig unbedingt benutzen
müssen, nur auf dem südlichen Bürgersteig ber Frankfurter Straßebewegen.

n Frankfurter Straße ist für Reiter . Radfahrer undalle nicht der Personenbeförderung dienenden Fahrzeuge ver¬boten.
- , 3- Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf der Frank¬
furter Straße , von der Rkeinstraße bis zur GemarkungSarenzefZieaele, Birk ), ist in der Zett von 114—3 USr nachmittags für
alle aus der Richtung ErbenKekm kommenbe und in ber Zeit von
6—7)4 Ubr nachmittags für alle aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fahrzeuge verboten.

4. Sämttiche Kraftfahrzeuge lAntomobile) haben auf der
Fahrt zum Rennvlatz und zurück den Fabrdamm ber Frankfurter
Straße längs der Bordkante des südlichen Bürgersteiges zn
benutzen. __

5. Sämtliche mit Pferden bespannte Personcnsuhrwcrke habe»
auf der Fahrt zum Rennplatz und zurück die Mitte des Fahr-
bammes der Franfturter Straße zwischen dem für Krafttabr-
zenge bestimmten Wegeraum und dem Straßenbabnaeleiie zu
benutzen.

6. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 genannten dasselbe
Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihenfolge von 3 und mehr
Fahrzeugen entsteht, hat jedes neue hrnzukommende Fahrzeug sich
dem letzten in der Reihe anzuschließen. Kein Fahrzeug darf aus
der Reihe ausbrcchen. vorfabrenbe überholen oder sich in die Reibe
einörangen.

7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger Geschwin¬
digkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über 15 Kilometer in der
stunde.

8. In der Frankfurter Straße ist das Halten von Fahr¬
zeugen nur soweit gestattet, als das Ein- und Aussteigen der
Anwohner dies unbedingt relorberlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vorschriften genau
befolgt werden, da nur dadurch ein geregelter Verkehr von und
nach dem Rennvlatz erzielt werden kann.

. Insbesondere ist den Anordniliigen der Schutzmannschaft un¬
weigerlich Folge zu leisten, namentlich, wenn ste durch Erbeben
der reckten Sand das Zeichen znm ..Halten" gibt, was hauptsäch¬
lich bei der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der Rdeinstraße
in die Frankfurter Straße erforderlich werden wird.

Da bei den letzten Rennen einzelne Führer von herrschaft¬
lichen Fuhrwerken gegen die Anordnungen verstoßen haben, wer¬
den die Besitzer ersucht, den Bediensteten ganz besonders die Be¬
folgung vorstehender Maßnahmen einznschärfen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden auk
Grund der Strctzenvolizei-Verordnung vom 10. Oktober 1910 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark, an deren Stelle im Unvermöaensfalle
eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 21. Avril 1914. 150/4
463 Der Polizei -Präsident : von Schenck.

Am 22. Mai 1914. nachmittags 4 Uhr. werden auf dem Rat¬
haus in Biebrich zwei Wohnhäuser, dort Rbeinblickstrabe Nr . 2
und 4, mit je 1 Hausgarten , 2 Ar 52 Quadratmeter und 2 Ar
66 Quadratmeter . 21000 Mark und 20 3606 Mark wert , ferner
zwei Aecker Allee 1. Gewann, Rheinblickstr. dort, 4 Ar 31 Quadrat¬
meter und 2 Ar 37 Quadratmeter , 2526 Mark und 1185 Mark
wert, zwecks Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert
Eigentümer : Witwe Eduard Knaus in Biebrich. A 177

Wiesbaden, den 2. Mai 1914.
Königliches Amtsgericht, Abteilung ».

Am 18. Mai 1914. vormittags 16 Uhr wird an Gerichtsstelle.
Zlmmcr Nr . 61, das Wohnhaus Albrechtstraße Nr . 22 hier (mit
Seitenflngcl , Hinterhaus und Hofrairm), 4 Ar 60 Quadratmeter»

Sm° 000 Mark, Eigentümer Kaufmann Hubert Lillzu Wiesbaden, zwangsweise veritcigert . 3/27
Wiesbaden, den 4. Mai 1914.

Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Bttöieninp im gomilicnitonö Wiesbaden.
Gestorben:

Sm 4. Mai : Wmc. Christiane Schön, gcb. Brummcr, 64 I . Bwe,
Katharine Lauter, geh. Wintermeyer, 82 I . — Am 8. Mai : Ehefr Philippine
Hcllmeifter, geb. Chrifpinus , 4t I . Ehefrau Margarete Hcinemann, g-hz
Funk, 67I . Warta Hahn. 1 I.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom8. Mai 1914.
(Jmrechnnns : Pf . St . = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. || Oest . fl . (Oolä ) = M. 2.

1 fl . holl . =* M. 1.70. | 1 alt . Grbl . d . — M. 3.20. || 1 Rbl . alt Kred . Rbl . — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa

1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone — M. 8.25. || 1 skand . Krone
M. 4. || 1 argt . Papierpesa --- M. 1.75. = 1 Doll . — M. 4.20.

.u»

Staats - l ’aplere.
T. L

86 -80
77 90
86 85
77 .90

100 30
100 .10

98 65
86 -75

85 058-

»> Deutsche.
Si/aDeüt6CheRelchsanl.(ebgest .'
* . . . .do. do.
Bi/tProuss .cons.Staatsanl .labg .
K. . . .do. . . .do. do.
4 . . . .do. . . . Schatzanweisungei.
4_ do. do.
4 . . . .do.. . . Consols unk. 1918.
8i/2Bad.Staatsanl . 1903U.19O1. .
4 . . Bayerische Ablüsungsronte
Bi,'2_ do. Elseub.-ObllgaL
8i;2. . . .do. . . Laudeskulturrentc
3 . do.. .Elsenbahn -Anlelhi
Si/aHamburger Staatsrente_
8Va. . . .do. . do.. . v. 189!
8. do.. . . 8t .-0bllg .vonl89'
4. . Grossh.Hesslsolie Rente . . .
4 . do. .. .do .8taatsanl .v.l891
8i/j . . . do. . .do.Anleihe!abgest.
3. do . . .do . . . do, . .von 189t
3. . 5. chsische Rente.
BViWürttemb.Obllgat. von 1891.
5. do . do. . . von 1898

L. K
86 .80
77 -80
86 80
77 -70

100 30
100 -10

11:18
97 -80
84 -50r77
84'
77 i

86 3012:io
75 :90
87-

PrioritRts - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K L. K.
a) Inländische.

H/2DJ3b.-Betr .-Qes.Fr .S.lI . r .lO:
1. .D.Eb.-Ges.,Fr . S. Lr . 105. .
li/sD.Eb.-ßes ., Fr . S. II . r . 105.

Prlvat -Dlskont Frankfurt 2T/is%

b) Ausländische.
L Europäische. V. K. L. K.

A 'ioüriech . Elsenb. v. 1890 sttr.
l »/, . . . do. . . Uonop.-Anl.T. 1887
!*/, . . .do. do.
4 . .1talien . Rente LG.
3Vt. . . . . . do..
BOs. do. lOOOr, 4000r
2</io. do.
4 . . OesterrelchlscheGold -Rente
4 . do. .Sch.Vcrschr . (cJälIs.)
fti/, . . . do. . (conv. Franz Josef) .
fi. do. . Gisela.
B. do. . Lokalbahn.
3. do. . . . . .do. . . . . . . . . . . . . .
4.2. . . do. .811ber-Ronte L L 7. .
4.2. . . do . .Papier -Rente.
8 . .Portug . Staats -Anleihe unlf.
.Spec - unlf ., fco. Zs. _
4J)i . . .do.v.l891 Tabak -Anleihe
4. .Rum. amort . Rente v. 1898.
4 . .do . do_ do. . v. 1890.
4 . .Russische Cous.-AuL v. 1880
4 . do. . .Gold-Anleihe v.188)
4 . do.C.-E.-B. 1 u. IIt . 1881
ßi;s. . .do .Staatsrente von 189,
5. ,Russ.8taatsrente r .1896 stfr
4 _ do_ do. v. 1902 —
4i)s •.do. . Staats -Anleihe v.190:
4 . .8. rb . amort . von 1895.
4 . . 5. an. ausLRento v. 1882abg
» . . . . do. do.
4 . .Neue Türken.
4 . .Ungarische Goldrente . . . .
4. do. do. 1911
3 . do . .Eisernes Thor 50ei
4. do. .Staatsrente 1910.
4. Ungar .Grundentl .v.l8S9 öOOOi
4 . . .do. do. v. 89 1000
Bi/eüngar .Staatsanleihe v. 189',
ib'sBosnlen u.Herzegow. v. 189i
4 . do. do.
5. .Baigar . Tab.-Anl. v. 19021G
»/ «Luxemburger Anleihe v. 189,
4 Rumänische 1910.
6 . .Rum.Schattanw .rflckz.bt90!
3y«8chweizer Anl.
3. .Schweizer Eisenbahn -Rcnti

55 60
51 -50
51 -50

100 . —

86 -30

86 .05

64 50
9 40

97 -70
85-
93 -70
86 -30

76 70

89
98

82 -15

70-
80 -55

4.20

95 40

85.
9

81
•6(

55 60
51 -50
51 -50

100 . -

86 -35

85-

64 35

9? :60
85 . -
93 -60
86 -80

76 -70

8
98-
79-

.50

81 90

8^ 20
80 :75
84 -30
84 -30

95 -50

85-

0 .50
81

1L Aussereuiopäische. V. K. L. K.

3 . . Argent . Inn . Gold-Anl. n.IS
ü/säusserc Gold-Anleihe v. 18
4. . . . do. do. von 189
B. -Buenos-Alres I. G.
Ak'üChlle Gold-Anleihe.
6. . Chlnes. Staats -Anleih, v.189.
5. . . . do. do. v. 189
iife . . do. do. u.183:
4 . . Egypt . unifizierteAnleihe.
SV2. . 00. do. Privileg.
6 . .Mexiko, Innere.
.do . do. 5000
3. do. . .kons. Innere.
S. do. do. . .7501250. . . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v. 190,

64-

90 .20

63 -80

42-
68 : -

63 75
88 -

8:8
63 . 85

42 -50

63 -83

MM
Bsrcwerks - Aktita.

bl.

14
23
8

10
10

9
IU/2I
10
11
4»/s
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
16
10
13
Wz
8

12
8

171/2
7
7

Bochum, Bgb. u. Gst.
Joncordla , Bergbau
ischwellorBergw .-V-
Friedricbshütte.
Gelsenkirch . Borgw.
Harpener Bergbau.
Ulberuia Bergwerk
Kallw. Asohersleben
Westerregeln Kallw.
, .do.. Pr .-Akt.r . l05
Obersohl. Elsen - lud.
Rlobeck-Montaa . . .
Ver. Kön. u. Laurah.
Oesterr . Alp. Montan.
Graz. Köfl. E. B. u. B.
Budorus. Eisenwerke

175-

>60 - -
!28 75

m
UM

139 50

105 . -

VersieheniaP ' 4ktie&
Oha» tlnaberochnust

OeutschePhönlxFeuer 209t
Frankf . Rückveraicher 109t
Frankfurter Allg.Vers . 259t
Fr »ukona,Rlck -n.Mltv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

UL

2826
922m

Wdsortsa.

M Prsnkenstück ».
. . . , . . do.. . . . . . . . . . t/t . . . . ■
Dollars tu Gold.
Dukaten.. . . . . . . . . . . . . . . . .
Englische Sovereigns.
Gold al msreo Kilo.
Gans feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8 . .
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiale ».

16 -31

2y :44

28 -C

.60

16 -27

4 -2075

27 90

80 60

Papiergeld
Said.

Amerlkan . Banknoten . Doll
Franzos . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Russ . Bankn . (Berlin ) . . . .
.r . 8 . R . . .100

81 .40
2085

V. K.
214.90

4 19
81 -30
35 -10

L. K.
214 -90

99 50
94 -50

100 -

b) Ausländische.
i . Biihra. Nordb. steuerfr .l.G. . .
4 . do. . . .do. . . . .3(0
4. . . do. .Westb.stfr . 1.8. 6000
1. . .do. . . . do. . .stfr . 1000
1. . .do_ do.. .stIr . l. G. .
■l.Buschterader stfr . I. 8.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
1.Elisabeth steuerfrei 1. G—
4.Kaiser Ferd . Nordb. vL71.8 . .
4. ,do . . .garant .S.
».Franz Josef 1. 8.
4.Fünfklrcher Bares.
».Gal . Karl Ludw.
t .Graz -Köflacher stlr . I. S. . .
t .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . . .
i . do. 1889.
( . do. 1891.
»Lemb.-Czern .-Jassy stenerpfl.
t . do. do. . . stouerlr.
».Mährische Grenzbahn v. 1895
». Oesterr .Lokalb .1.G. 200o
». do. I.G. 1000
5.Oestorr .Nordw. von 1874I.G.
31/2. .do. .stlr . 1.8.
äi/t . .do. .neue stlr . 1. 8.
5. . , .do. .Südb .Lomb.stfr .I.G.
». . . . do. do. stfr .I.G.
2«/io. do. do. stfr .1.8.
•2«/io. do. stfr .I.G.
5. . . .do .üng .Stb. 73/7»stfr .I.G.
5. . . , do.Brün -RosslS72stfr .l.G.
». . . .do .Staatsb .v . 1883stfr .l.G.
3. . . .do.I .—VIII .Em. stfr .I.G.

.do . IX . Em.

.do . v . 1885 stfr . 1. G. . . .
3. . . .do.Ergänzungsnotz.
3. . . .do. v . 1895 stfr . 1. G. . . .
».Pilscn -Prlcsen steuerfrei 1.8.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .l .G.
3. .Raab -Ocdbg.Ebenf .Btfr.I.G.
4. .Reichonb .-Pard .stfr .I.G. . .
i . .Rudolfsbahn steuerfr .1.8. . .
». .Salzkammergutbahn I .G. . .
5. .Ungar -Gal .steuerfr .1.8. . . .
». .Vorarlberg stcuerfr . . l .S. . .
2</ioItal .stl .gar .E .B.Sr . . .
1. .Ital .Mltt eltnecr steuert r .18.
2*/isLlvornes C.( D .u . D./ii. . .g.
4. .Sard .Sok. stfr .garant .lull
4. .Stcülanlscho E.-E. von 1889.
24/ioSiiditallonlsche (Merld.). . .
». .Toskanische Central.
5. .Westslclllanlsche von 1879.
5. do. von 1880.
3. .Wilhelm Luxe» Iburg IX . . .
3i/2Gotthardbahn.
»i/sIwang.-Dombr .stdr . gsrant.

94 50
100 -

85 -90
85 -90

8^ ;5_09_
91 ^ 0

87-

85 50

33 -30
88 90

9088
100 30

80 .50
80 50
98 50

50 :SO

101 -70
»0130

86 -80
73 50

83 -30
88 -90
88 -90

100 40
80 .50
80 .50

98 :7,0
50 .60
50 -40

74 30

101 -30
88 -90
7310
71 -25
70 . 10
74 -30
69 -20

&o

100 50
64 -30

69 50
99 -30

64 -75
l1120
»00 -30

79 60
89 -40

4. .Ko.»l.-Woron .89 stfr .garsntr-E1senbann —». .Kurks- Kiew — - - - -
i . . Kurks -Ch.-Asow. v. 188»stfr.
». .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
». .Moskau-Smolensk-Elsenb. . .
». . Moskau-Wlndan -Ryb.v 1897.
4. . . .do . do. v. 1898.
4. . . .do.Wor .v .1895 stfr .gar . .
». . Orel-Grlasl v . t889stfr .gar.
»i/ePodollsche . . .
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . -
k. .Russ.Südost -Pr .v,1897 stfr.
», . . .do. . . .do. v. 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . .
4 . do. von 189?
»ÜRyblnsk E.-B.steuerfr .gar.
»i/aWladlkswk .ab 1910.
»•/»Anatolier -Obligationen I.G.
»,,» . do . Serie II
3. .Portng .E.-B.v .l886. . .20001
4i/i . . . .do. . . . . . . . .do, . . . . . . . .
.do . . . von 1889.
3. .Sälon .-Const . Jonct.
* . . do . Monsstlrl .G.
„. .Allgcm .Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs. . .
31/2. do. do.
3i/jJura -Slmplon von 1894. . . .
4. .5 . hweizer Central v. 1880. .
4. .Rväsan -Uralsk von 1898. . .8
». .Wladlkawkasv . 1897 stfr . . .
4. .Russ . Büdost-Eisenb .v. 1898.
5. .Tehnantepeo Elsenb . -Anl . .
4>/s do . do.

84 -80
86

65 10
85 -10

85

93 -80

85 30
85 -50
85 -30
84 .80

»58

91-
85 -90
85 -90

87 -50
92-

87 . -

71 50
76 -60

38 -60
JO.50

.50
■30

65-
111 -30

79 -50
89 -50

86 -
85 -10

85 -10
8510

84 -80
93 .80

85 .
85 -:
85 -50
- >.30
ll .7Ö

90 -25

60°
74-3

85 -50
99 -4Ö
85
85
85 .20

rsrslasUebe Lose.
V. K. Ul

. . .Badische Prämien . RI.
3. .Belgische Cred.-Com_ Fr.
5. .Donan -Regulierung . . . .Hst.
3'/2Goth.Pr .Pf .II . RI.
3. .Hamburger von 1866. . .RI.
3. .Holl .Komm. fl.
3i/sKöln-Mlnden. . .RI.
‘Ji/aLüttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . RI
42/zNcapoI(abgestempelt ) . .Le.
4. .Oesterreicher von 60. .Bst. .
3. . Oldenburger . RI.
5. .Russische von 1864. Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl.
2i/jRaab-Graz -St . Bst.
2Va. . ex . .Anr.-Sch.
. . .de . . .Anrechts -Scheine.

156 - -
125-

113 50
143-

156.
125-

115 -70
143-

140 -50

180 .30
12810

140 80

127

11270

2 50

Bsurslnsllek « Lose.
V.X. L. K

augsonrger.
Braunschwclger.
Freiburger . .
Genna.
Mailänder.
. . . .do.
Meininger . -

Ostender.
Rudolfs-Stift . .
Türken.
. . .do. . .Ult . . .

Venetianer.

. . . . II. 35 -50 — . —
. . RI. 2' 2Ö2 - — 201 .50
. . Fr . i!
Le . 15

. . Le . 4:
, , Le . 1'
. . . sfl . 7 37 70 37 -70
. «fl . 101 594 - - 594 -
. oft. 101
. . Fr . 2!
. . . »fl. _ ’ _ — ! —
Frs . 400 165 . - 166-
Frs .. . .
öfl . 10

Le 80
451-

75- — . —

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V. K UL

Wechsel.
Relchsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark.
Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel .Fr . io
Italien. Llre . lv
London . Lstrl . •
Madrid . Pes . Ib
New-York . Doll. H>
Paris . Fr . l*
Schweizer Bankpl - .Fr . 1' ‘
St. Petersburg . . . . 8. R. lo>
Triest.
Wien . !- •

V. K.1I2:|§5
81 . -

20 -4476

81 -425
81 -25

85-

31/2 Allg. Kent.-Anst. Stuttgart
Z1/2Bay .Vereins -Bank Müncher,
4.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg
4. . . . do. do. . . . . . . . do.
31/2•-do. do. do. ■
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .S .17-3
». do. do.. .unverlosbar
31/2. . . do. do.
3>/». . .do.. (nnverlosbar ). .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
4. . . .do. . . . .do. do . 8 .9. 11
31/2. .do . do. versch . Seriei
».Bert . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do. .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VH-VIH.
4. . .do . .Serie XIII-XIV u. 191!
4. . .do .Komm.-Obl . 8 .1. n . lbli
81/2D.Gnmdkredlt .Gotha 8 .3,4
31/2. .do. . Serie 5/8 r. 100.
4. . . .do. . Serie 6/7.
( _ do. .Serie 16 unkünd . 191(
31/2. .do . .Serie 11 unkünd . 19k
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4_ do. . Serie 13 unkünd . 191/
4_ do . .Serie 14 unkünd . 1911
I .Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0!
SV2. . .do. . .do.. .unkündb . 1901
t .Franklurter Hyp.-Bank S. 1
1. . . .do. . Serie 21 unkünd . 192
4. . . .do. .Seile 18 unkünd . 190!
3Va. .do . .Serie 12, 13 und 15. .
4. . . .do. .Serie 20 unkünd . 191c
4.Fr .Hp.-Kr.15.19, 21-27,31,34-45
4. . . .do. Serie 50 nnkttnd. 1921
33/,. . do. Serie 44 unkünd . 191!
31/2. .do. Serie 28—30 und 32.
31/2. .do. Serie 45. - -
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-4
4. .do .8 .471-540 unkünd .b. lbK
4. .do .S .541-610 unkünd .b .191
3i/ado.81-190u.301-310unk.bl9U
SirtMelning.Hyp.-Bank , abgest
4. . . do. Serie 14 unkünd . b . 191!
iVs.do. Serie X.
4. .Mittold .Bodenkred .Greiz 2-4
3Vt. . . . . .do. . . .unkünd . b . 190»
». .Pfälzische Hypothek.- Banl
8V2. do. do. do.
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11t
». . . .do . do. .8. 17 n. 18. . .
». . . . do. do. . S. 21.
8i/i . . do. do. . B. III -IX abg
4. .Pr . Centr .-Bodenkr .von 18!>
». . .do. v . 1899 ankünd . 1903.
iVs.do. von 86-89, 94-9
3V2.de . .von 1904 unkünd . 191t
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv.
SV2. . .do. do.
4. do .von 1904 unkünd .191:
4. do .von 1905 unkünd .1914
4. do. . Kom. von 1908. . . .
.do . . Kom. von 1909.
». .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0',
4. . . . do. . unkünd .bis 19128 .9t
4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
4. . . .do. .unkünd .bis 1919.
». . . ,do . .unkünd .bls 1921.
31/2-versch .u .8 .94 unk . b . 1914
8i/s Kommunal-Obllgatlonen . .
4. . . .do. . . . . .
4. .Rh.-Wostf. 3, 5, 7,8 . 9 n. 9a
». .do.Serie 10 nnkünd . b,191C
4. . do.Serie 11 unkünd . b. 191c
». .do.Serie 12 unkünd . b. l92(J
4. .do.Serie 13 unkünd . b . 1922
3VaS.2,4,unk .l90i , 8 .6 nnk .1903
4.Wes td .Boden .Köln, S.VH 191
8Vs. .do. . Serie IV unkünd . 1907
4.No.Grkr .Wel mar, 6 unk . 1904
äi/2. .do. .S. 8-10,unk. 1906/07.
4. .Nass. Landest». L.V. u . W. . .
4. do. . . .Lit . Y nnk. 1917. . .
33/,. , .do. . . . Lit. U.
3V2. . .do. . . . LIt. F .G. H.K.L
31/2. . . do. . . . Llt .J
#</, . . ,do. . . . LlLM . N. P . (l . .
3>/2. . .do. . . . LIt. R u. S.
31/2. . . do*. . »L1LT. . . . . . . . . .
3. do. . . . LlLO.
».Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12,13n. 16
». do . . . . 8. 14. 15 u. 17.
t .L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . .do. . . . Serie23 nnk. 1916. . .
4. . . do. . . . Serie24 unk. 1921. . .
1. . . do. . . . Serie25 nnk. 1922. .
»1/2.do. . . .Serie2t unk. 1917. .

87-
89 80
96 .70
96 -70
87-
97 40
97 40
90 20
86 90
93~8:=
92 -25

IOC - —
93 -60
93 75
95-

101 -50
84-
94 -75
95-
85 -?1?1
kl
84 -25
95 -
96 -50

st:__ 40»E
88 60K
UM11:18
86 -ItM
93 -20

97 -10
87 -25

87 - -
89 80
96 90
96 -90
87-
97 -40
97 40
90 20
86 90
93-
93-
33-
92 30

100 - -
93 -60
93 75

10150

94 75
95 - -
35 - -
94 75
94 75
94 75

84 ^ 5

96 :50
95-
86 -40

88 -60
86 -50
86 50
94 50

^5 -50
85 50

94 80
93 -20
84 .̂ -
97 -10
87 25

S«
.50

34 -55
93 -50
93 -56
95 -50
95 -50
94 -40

95 -20
93 70M
w
84-

“1
:-50

., -55
93 50
93 .50
95 -50
95 -60

9^ -40

93J5

84 :80

95 .20&
94 25
94 75
95 -50
84 - -
94-
84-
93-
83 - -
99-
99 . -

91 50
91 -50
91 -50
91 -50

11:18
96 -60
96 -60
96 -50
97-
87-

Aktlen von
InSnwtrle T/i»t «rnehn >iznR «» .

V. K L. K
14
10
8

12.8
15
10
7
7

llVs II1/2
5

L. K.
169 -225

80 -95
31-
20 -445

5
3
9
8
8
7
?Vs25 1
S

50
12
30
30
12
25
7n
5

14
5

12,/d
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12

81 .425
81 .30

84 -95

3
14
20
JSi/s
9
ti
■i
3

5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
J‘/s

u' s
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
81/0

15
y
0
-1
3

Aluminium.
Aschaffenb .Buntpap
Aschaffenb. Masch . .
Bad.Znok.Waghäuso
Blelst.Faber Nürnbg
Brauerei Binding . . .
Frankf . Henningor,.
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbranerel.
Sonne, Speler.
Storch , Speler.
Nürnberg . .
Bronzelabr .Soblenck
Ccmentw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda . . .
Biel Sllb. Braubaeh.
D. Gold. Silberseh . ,,
Chem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert.
Ultram .-Fabrik.
do.Accum.Fbr Berlin
do.Licht und Kraft . .
do. Cont . Nürnberg . .
do.Gosellsch. Ailg . . .
do. Labmeyer.
do. Schlickert . . .
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNlederrh .Splei
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktlei
Ludw, Walzmühle . . .
Masehlnentab .Kleyer
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, DUrkopp. .
Faber u. Schleichet
Scbnollpr .Frankenth
Halenmüble.
Plnselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegelinChem.Rnss. .
Zellst .-Fabr .Waldho:
Bang. Hoch- u. Tlofb
do. Hitern .St .-Akt . . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Sttdd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Griesheim
Fabr .-Ver.Maunhcli>
Motorlaer . Oberurse
Holzverk. Konstanz
Mainzer Akticnbraii
Br. Tivoli Statt .art.

115 .75
M2 -9Ö

128 .50

240 ^ 0

Br . Wcrgcr Worms.
Porz ,u .Stsrt.Wessol

50 272 . -
169 - -
116 - -
221 .50
274 . -
187 - -
124 -50
117 .30
191 . -

80-
67 . -
40 .25

167 -50
120 .-
148 .75
130 . -
117 -30
607 -90

146 -10
211 -90
116 -50
169-

_ . 20
159-
334 75

99 -85

tllto
268 -50
382 - -
212 -
179-

53 -50
215 -80
216,;60 -75
264 -

157 -50
304 -25
170 60

92 -50
60-

78 ;3°

144 .85
210 .-
115 -50

148 '. -

160:
332 -50

99 -8212 -31,
100 .
298.
111 .10
268 -50
382 - -
212 -
179-

52
215 -80
216 - -

61 -40
264 50

155-
305 -25
170 -50

93-
60
44-

omi
Vollbezahlta Bankaktien.

V. K 1
7 8 Badische Bank. 128 -25 128 . 50
4 6 3aver .B.-Cr .-A. W 140 . - 140 - -
8.5 8A 3aver . Handelsbanl 149 -6C 149 -60

131/2 14 .do . . Hvp.-Wechse 297 - 297 -
91/2 81/2 Berilnerfländelsges 153- 152 . 10
61/2 61/2 Dannstädter Bank 117 -35 117 - -

121/2 121/3 Deutsche Bank . . . . 241- 240 .25
6 6 Stickt .Wechselt)— 112 -40 112-
6 6 Yereinsbank. 118 -30 118 . 10

10 10 Dis. -Komm.-Ant . . . 188 - - 187 -75
81/2 81/2 Dresdner Bank. 150 - - 14 ? 8010 10 Elsenb .-Rentenb — 181 -50 581 -50
9 9 FranklurtcrBank . . . 195 -95 196 . -

10 10 _do . . .Hyp .-Banl» 213 -50 213-
8 8»/2 . . .do . Hyp .-Kr .-V. 155 -80 155 -60
9 9 Goth. Grundkr .-Ban 163 . - 163-
8 742 Lux emb Intern .Bk .k 148- 147 -80
7 71/2 vletallb.n.Metallg .-G 136 20 136 -75
43/4 43/4 Mitteid .Bd.-Kr.GreL
61/2 6V2 Mltteld . Creditbank 116 -75 116 -50
7 6 Nationalbank t.  D . . 112 60 112 . -

12 12 Nürnb Vereinsbank 247 - - 247 - -
8.6 9.2 Oest.-Ungar .Bank. 141 -50 141 -50
71/2 71/2 Oest. Länderbank . . . 121 -50 121 -50

13.3 10.6 Oest. Kredit. 192 -60 192 -30
7 7 Pfälzische Bank. 123-
9 9 Pfalz . Hypotheken . . 188 -80
8 8 PreusslscheBodenkr. 150 -70 150 .70
6.9 8.1 Reichsbank. 135 -50 135 60
7 7 Rhein . Kreditbank . . 126 -75 127-
9 9 Rhein.Hypotheken !). 192 - 192 . -
5 3 SchaaftlLBankveretn 109 -40 109 -40
5V* 51/2 Schwarzb . Hyp .-Bk. 102 50 102 50
81/2 N/ü SUdd. Bodenkredit. 181 . - ISO . -
1Hz 8 Wiener Bankverein .. 130 -35 130 -25
7 7 Württ . Bankanstalt.
6 6»/« Württ -Notcnbank . . . 116 -30 516 -8Y
7 7 Württ . Vereinsbank. 133 -30 133 40
6 6 Commerz.Disk.-Bk . . 108 .33 108 -75

Aktion inL Transport -Anstalten.
V. K L. K

81/2 81,2 Lfib.-BOch.-Hamb . . . 186 - - 186 - -
7
81/3

7
9 Vllg.Dentsch .Kloinb

.Ulg.Lok.-Strassenb 163 25 163ä0
0 10 Hamb.-Am.Paketf . . 127 -25 127 .25
7 8 Norddentsehor Lloyd 111 -25 111-
6i|, 61,2 Braunschw.Landcsb.
5 ft lasseier Stressend . .
6 6 X Eisenbahn -Betrieb 110 . - 110 - -
6
0

61/2
0

3üdd.Eisenbabn -Ges. 132- 132-

Aktien aast . Trznsportonotalten.
V. K UK

6 5 Ver. Arader n . cs . . 104 -50 103 . -
5 6 St .-Anleihe von 94. . 87 . - 87 •

101)2 12.8 BuschtheradcrLlt -A.
II1/2 11.» . . .do . . . . . .Lit .B.
111/2 Uf. Czakath -Agram. 20 .—
5 5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 Fünfkirchen -Bares . .
7 6.87 Lemberg-Czern . . . . .
7
0 0

Oest -Üngar . Staatsb
.do .8üdb.,Lomb 1fo ^85

4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
5l/j» H _do . . St .-Aktlei
i >/ 2°/, (taab-Oedenhurg . . . 67 -70 67 -80
& ft 3tuhlw .-Raab -Graz
3.4 23 Italien . Mittolmecr. 67 -50
5A . . .do. . „ d .Ges.Siel
5.S 53 . . . do. . . Mer., Adr. 107-
3.1 33 Wostslclltancr. 63 - — 63-
7 8 Orient-Betriebs— 197- 197 —
6 6 Salt . Ohio R . R . . . 91 30
6 6 Pensvlvan R. R . . . 111 .50 111 -50

5-/- \ natalische Elsenb.
6.8 8 .»uxomb .Prinz Henr 155 - — 155 - —

10 11 Irazer Tramway .. 195- 195»

«Vj.Relohsanlelhe abgestempelt . . .
3. do.

FroTfauIal - and Kommanai-
Obligationen.

4. .Preuss .Rheinprov . E. 20u. 21
3i/j. .do. .E. 10, 12/16, 19,24,29
SVi- .do. -E . 18.
3. . . .do . .E. 9, 11. 14.
3VzFrankfnrter Llt . R. . •
. . do. Llt . 8 . von 1886
3Vi. . . . do. Llt . T. von 1891
3»/2. . . .do. Llt . U. von 1893
31/s. . . . do. Lit . V. von 1896
3Vz. . . .do. Llt . W. von 18*
4. d» . von 1910
3VzBaden-Baden von 1898/1905
SVsHombnrg v. d. H.
3»/zKarlsruhe von 1902.
3. do. . . . von 1886.

.do . . . . von 1896. ,.
. . do. . . . von 1907.
3VzLlmburgabgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4. . . .do. . von 1900. . —
3Vs. .do. . von 1878 und 1883. . .
3»Jz. .do. . von 1886 und 1883. . .
3i/t. . do. .abgestempelt von 1881
3»/s. .do. . von 1894.
31/sWiesbaden abgestempelt . .
ä‘/3. . . .do. von 1887/1902.
3»/, . . . .do. von 1903.
i . do. von 1901 nndl903
4. de . nnk . 1916.

. . . .do. von 1908 r . 193

. . . . do. Serie II.
. . do. Serie III.
3‘/sWorms von 1887/1889.
3üa. .do . . .von 1903.
4_ do . . .von 1901 nnk. 1907
ti/ ' Bukarest von 1888.
41/3. . .do. . . . von 1898.
». .Lissabon von 188* .
4. do. . . .400r.
3.8 Neapel, staatlich garantiert
3.8 . . .do . . kl.

V. K11:18
84 .50
83 -508:=
88 -30
88  30
91 .60
89 -60

*:890
90-

86 .60

97 30
97-

94 .50

95 -10
95-

L. K
96 60

8§ 50
93-
90 --
88 .30
88 .30
91 -80
96 :30

90 .20
90 20
90 : ■

97 .10
97i-

94 ^ 0

3. do. .
J ^ eusslsche Konsols, abgestempen

8. do. . 1

». .Argontimor. .
4. do . . . .w*a 18**. . .
Buenos Aires.
1»/, Griechen consol. Goldrente . .
Ss/, Italiener . .
41/3Japaner . . . . »
5. .Mexikaner Anleihe . . . . .
4. . Oesterrelchlsche Goldrente.
Uk .do . SUberrento.
8. .Portugiesische Staatsrente.
». .Rumänische Anleihe von 1M9
4. do. von 1898- -'

.do . von 1905. . .

.Sorbische Rente, . . . . . . . . »»•• ••••
. .Türken (auf.). .

'fürkenloso. . . . . .
». .Ungarische Goldrente,

. .Privatdlskeat.

9510
95-

Wiener Börse.
Wien , 8 Mal.

609 50
580-Kredit -Aktien.

Union bank.
Ungarische Kreditbank . .
Wiener Bankverein.
Länderhank . .
Türkische Lose.
Alpine
Staatsbahn . . .
Lombarden . . . . . . .
Türkische Tabak - -

schwach

797 25
51375
496 -
220 .75
814 50
698 .75

98 -50
431 50

608.
579-
795 -50
513 -25
495.
221 -50

.60812 -—
696 -25

99 -10
429 -25

Auswärtige Börsen|
Berliner Bors ®*

Berlin . - Telegraphisch« Schloss^
Dentscho Fonds . — 8-

Ausländische Fonds.

86$ ^

, Irffi»
Ei scnbaliÄ -Aktien . — o

.. . 20$ ,Oesterrelchlsclie Staatabahn
Lomb ard os
Mittelmeer . . . . . . . •»•##•••••••••••
Prinz Heinrichbahn
Canada Pacific Eisenbahn . ». . . «. »

Bank *Aktien . — 6 M**1
Oesterrelchlsche Kredit -Anstalt . .
Berliner Handelsgesellschaft . .
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank
Dlsconto Commandlt . . . . . . . . . . . . . . . .
Dresdner Bank . . . . . . . .
Nationalbank für Deutschland . . . . . .
Hamburger Commorzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . . . . . . . . . .
Mittelrheinische Kreditbank . . . . . . . .
Pfälzische Bank . »
Reichsbank.

81/3
0
0

Industrie -Worte . —7-^
Allgem. Eloktrizltäts -Aktien . . -
Chemische Albert . .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke
Rlebeek Montan . -
Wittenor StahlrBhren . .
Grosse Berliner Strassenbahn.
Niederwaldbahnen . .
Wiesbadener Kronen -Branerel.

10
4
3

12
11
10
28
10
40
18
18
11
14
10
0
0
61/2
6
6

12
1(9/3
10
8

7. Mal.
Eschwetler Bergwerk . . . . . . »'
ObersehL Elsennahn -Bedais -"
Oberschi . Elsen-Indnstrte . . . .
Berliner Elektrische Werke . »-
Gels welder Elsen . . -
Gesellsch. f. eL Untern . Heran
Hallesche Maschinen . • • • • • • *
Köln-Musen, . . .
. . .
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe. »»»»»- "
Mülhelmer Bergwerk . . . . *• • *
Orenstoln &Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren v .B«.
..
Siemens Elektr . Betrieb . . . . "
Stadtberger Hütte . . . . »»"
Stettiner Ynlkan . . ’
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen-
Westfälische Draht . «• "
Westfälische Stahlwerke . . . "
Union chemisch» Stettin . . «»"

6 . Mal.
Bochnmer ansstahl . . . . "
Deutsch .Lnxembnrg Bergv .. .
Lanrahlltte.
Gelsenklrchen . . . . . . . . .
Harpener . . . . . . . . . . . . . . .

STew-Yorker
lew -York , 7- Mal, 5 vhr^ b.1

1 ils
l 'kGeld auf 24 Stunden . .

,do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion . - - - - "
Atch.Topoka n. SantaFe Share-
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares . . . »• • •
Chicago Milwaukee und St. Pa^
, . • •Snares . . • • • • • • • • • • • • • *
Denver nnd Rio Grando comm
Erie comm. . .
. . do. »fst. prefered . . . • • • • • • *
Jlllnois Zentral Shares . . . • • • ;
Loulsvtlle und Nashville Share»
Miss. Kansas & Texaxcomm . ■
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm . . . . . .
New-York Zentralbahn.
Norfolk nnd Western comm. . .
Northern Pacific comm . . . . .
Readlng comm. . . . . ..»•
Bock Island Comp, prefered .
Southern Pacific . "
. . .do . . . Rallway eomm. . . • -
. . .do . do. . .prefered . .
Union-Paclfle comm . .
.do . prefered.
Wabash prefered . . . . "
Amalgamated Copper . . • • • "
Anaconda Coppor . . . . . . . "
General -Electrle . . . . "
United States Steel Com

i,b

Isondoner Börse»
London , 3 - Mai.

Englische Consols. . .
Canada Pacific . . . . .
Baltimore. . . .
Rio Tinto . . . .
Union. . . .
Steels . . . .
Do Beeis.
Modderfont . . .

«•»«***• ••( ••
»•••( • ••»*•• •

74 -87
197-25

1 ^75
61. -
16 -81
12  50

74-fo
>2 87
08.62

158 -75
60 .50
16 -50
12-43

New -York , 7 - M*’-
Kalte« «Mo»« . f » xo. . . . • ••
. . .do. . April
. . .do. . Mai
Welzen Nr. 8 red. loka
. . .do. .Mai
•• do, «Jnll
. . .do, .September.- . —. " "
Mala loko Nr. L
. .do. . September.
Elsen Nr. I »tedrigatÄ Pro»"
. . . do. . . . höchster Pro» " " '
Bessemer Stahl
Stahlschienen
Kupfer

Chle « »

Welzen Mai. . . ‘ ,
. . do . . .
, . do . . .September
Mals Mat
. .do.JnU. ,,
Hafer Mai---- —-

Alle Drucksachen Tür Bankgeschäfte in sauberer Ausfuĥ /
liefert umgohend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. rrub. Ha, Nioolass


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

